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Vorwort des Stadtpräsidenten 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Die vorliegende Rechnung zeigt das Resultat des finanziellen Wirkens der 
Stadt Steckborn im Jahre 2022. Insgesamt beläuft sich der Erfolg der Stadt 
Steckborn auf ca. 2.4 Millionen Franken. Budgetiert war ein Ertragsüber-
schuss von 265'000 Franken. Die Hälfte dieses Mehrertrages basiert auf hö-
heren Steuererträgen als budgetiert, und zwar in etwa hälftig bei den natür-
lichen und juristischen Personen und andererseits auf deutlich erhöhten 
Grundstückgewinn- und Liegenschaftssteuern. Bei den Grundstückgewinn-
steuern wurde der budgetierte Betrag sogar um das Vierfache übertroffen. 
Die budgetierten Ertragsausfälle als wirtschaftliche Nachwirkung von Corona 
traf insbesondere bei den juristischen Personen nicht ein wie erwartet. 
 
Ein weiterer Grund für das gute Resultat sind auch tiefere Kosten in vielen Bereichen. Es sind vor 
allem Minderkosten bei den Sozialen Diensten, im Gesundheitswesen und bei der Feuerwehr. 
Dank diesem guten Ergebnis wächst natürlich auch das Eigenkapital und gibt den Boden für spä-
tere Investitionen. In diesem Lichte darf die letztes Jahr bewilligte Steuersenkung wohl als richtig 
angesehen werden. 
 
An dieser Stelle möchte ich für einmal allen Personen herzlich danken, die in vielfältiger Weise die 
Stadt Steckborn mit ihrem freiwilligen Arbeitseinsatz mit Kräften unterstützen. Dazu gehören z. B. 
alle Mitglieder von Arbeitsgruppen, Kommissionen, Stiftungen, Schlichtungsbehörde für Mietwe-
sen, Interessengemeinschaften und auch alle freiwilligen Helfer und Helferinnen, wie z. B. Betreu-
ungspersonen im Sozial- und Jugendbereich, Integrationshilfen für Flüchtlinge und Asylsuchende 
usw. Diese gemeinnützige Arbeit dient dem Wohle aller Einwohnerinnen und Einwohner von Steck-
born, basiert jedoch auf der Grosszügigkeit und dem Interesse des Einzelnen, was in der heutigen 
gestressten Zeit nicht mehr selbstverständlich ist. Ein grosses Dankeschön! 
 
Ein spezieller Dank geht an alle durch die Stimmbevölkerung gewählten Mitglieder einer Gemein-
debehörde, sei es als Mitglied des Wahlbüros, der Rechnungs- oder Geschäftsprüfungskommis-
sion oder des Stadtrats. All jenen, die im vergangenen Jahr oder per Ende Mai mit dem Legislatur-
ende aus ihrem Amt ausscheiden, danke ich für ihren wertvollen, persönlichen Einsatz bestens. 
Insbesondere, da dieser in der Freizeit zugunsten der Allgemeinheit erfolgte. 
 
Ein öffentliches Amt anzutreten kann Freude und Bürde zugleich sein, deshalb wünsche ich allen 
neuen Mitgliedern unserer Gemeindebehörde oder einer Kommission etc. einen erfolgreichen Start 
und eine bereichernde Zusammenarbeit in der neuen Legislatur - ganz im Sinne «zum Wohle für 
Steckborn». 
 
 
„Was ist die Essenz des Lebens? Anderen zu dienen und Gutes zu tun.“ 
Aristoteles, griechischer Philosoph  
 
 
Ihr Stadtpräsident 
 
Roland Toleti 
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Einladung und Traktanden zur Gemeindeversammlung
Einladung und Traktanden zur Gemeindeversammlung 

Einladung zur Gemeindeversammlung 

Mittwoch, 14. Juni 2023, 19.30 Uhr, in der Feldbachhalle Steckborn 

Zu Beginn erfolgt eine musikalische Einstimmung durch das Kammerorchester Steckborn. 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2022

3. Einbürgerungen von
3.1 Amann Matthias, 1976 
3.2 Eaton Nathaniel Charles, 1992 
3.3 Visvaruban Abinash, 2000 

4. Jahresrechnung 2022
4.1 Genehmigung 
4.2 Antrag auf Gewinnverwendung 

5. Kreditbegehren Neubau Badesteg im Strandbad für CHF 145'000.00 zufolge Projektänderung
und Vorstellung Grobplanung über Weiterentwicklung des Strandbads durch Planer Matthias
Biedermann

6. Mitteilungen und Umfrage

Der Stadtrat freut sich über Ihre Teilnahme. 

Stadtrat Steckborn 

AAnnsscchhlliieesssseenndd  aann  ddiiee  GGeemmeeiinnddeevveerrssaammmmlluunngg  wweerrddeenn  aallllee  BBeessuucchheerr  uunndd  
BBeessuucchheerriinnnneenn  zzuumm  AAppéérroo  eeiinnggeellaaddeenn..  DDeerr  SSttaaddttrraatt  ffrreeuutt  ssiicchh  aauuff  
iinntteerreessssaannttee  GGeesspprrääcchhee.. 

 

   

Einladung und Traktanden zur Gemeindeversammlung 

 
 
Einladung zur Gemeindeversammlung 
 
Mittwoch, 24. Juni 2022, 20.00 Uhr,  
in der Feldbachhalle Steckborn 
 
 
 
Traktanden 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 09. Dezember 2021 

2. Einbürgerungen von 
2.1 Dželili Ertan, 1982 mit Kindern Emina, Samije und Erina 
2.2 Otero Rodriguez Antonio,1967 und Ehefrau Mora Martinez Claudia, 1967 mit  

Kindern Marc Antoni und Iván Leo 
2.3 Kölsch Dietmar Johannes, 1964 und Ehefrau Kölsch Sandra, 1969 mit Tochter Victoria 
2.4 Jähnchen Matthias, 1964 und Ehefrau Jähnchen Ines, 1964 
2.5 Lamparter Annika Gabriele, 1986 
2.6 Schlembach Thomas Richard, 1964 
2.7 Strauch Ines, 1968 

3. Jahresrechnung 2021 
3.1 Genehmigung 
3.2 Gewinnverwendung 

4. Mitteilungen und Umfrage 
4.1 ReAudit Energiestadt 

 
 
 
Der Stadtrat freut sich über Ihre Teilnahme.   
 
 
Stadtrat Steckborn 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss sind Sie herzlich zum Apéro eingeladen.  
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Jahresbericht 2022 der Stadt Steckborn

 

    

Jahresbericht 2022 der Stadt Steckborn 
 
 
Einwohnerzahlen 
Wohnbevölkerung per 31.12.2022  3'989 Einwohnerinnen / Einwohner (Vorjahr 3'915) 
 
davon    
Schweizerinnen / Schweizer  2'894 (1'494 weiblich, 1'400 männlich) 
Ausländerinnen / Ausländer  1'095 (489 weiblich, 606 männlich) 
 
 
Aufteilung der Wohnbevölkerung nach Konfessionen: 
Evangelisch    1'208 Personen 
Katholisch    1'058 Personen 
Andere oder ohne Konfession 1'723 Personen 
 
 
 
AHV-Gemeindezweigstelle 
Im Jahr 2022 wurden folgende Rentenauszahlungen für Steckborn vorgenommen: 

• AHV-Renten: CHF 9'523'850 Vorjahr: CHF  8'998'607 
• IV-Renten: CHF 1'272'019 Vorjahr: CHF  1'274'365 
• Ergänzungsleistungen:  CHF 1'865'622 Vorjahr: CHF  1'885'267 
 (ohne IPV-Anteil) 
• Krankheitskosten Leistungen: CHF 124'736 Vorjahr: CHF 163'938 
• Hilflosen-Leistungen:  CHF 220'120 Vorjahr: CHF 263'570 
 
Anzahl Rentner per 31. Dez. 2022:  AHV 457 Vorjahr:  430 
 IV 73 Vorjahr:   73 
 AHV-EL 91 Vorjahr:   96 
 IV-EL 40 Vorjahr:   38 
 HE-AHV 17 Vorjahr:   22 
 HE-IV 8 Vorjahr:     8 
 
 
 
Bestattungsamt 
Insgesamt 59 Todesfälle hatte das Bestattungsamt Steckborn im vergangenen Jahr zu bearbeiten, 
neun mehr als im Vorjahr.  
 
Von diesen 59 Todesfällen waren 45 einheimische Personen. 26 Einheimische verstarben in einem 
Heim, 7 zu Hause und 12 in einem Spital. 
 
Auf dem Friedhof haben im letzten Jahr insgesamt 26 Beisetzungen stattgefunden (Vorjahr 24): 
- 15 Urnengemeinschaftsgrab 
-   6 Urnenwand 
-   1 Erdbestattung 
-   4 Urnengrab 
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Jahresbericht 2022 der Stadt Steckborn 
 
 
Steueramt 
Im Steueramt blicken wir auf ein ereignisreiches Jahr zurück – die Zentralisierung der Quellen-
steuer brachte einige Herausforderungen mit sich. Weiterhin beschäftigt das Steueramt der grosse 
Veranlagungsrückstand und die ab Steuerperiode 2022 neu eingeführte Veranlagungssoftware 
VANP. 
 
Der Veranlagungsstand 2021 liegt kantonsweit unter dem langjährigen Durchschnitt und ist auf 
fehlende personelle Ressourcen bei der kantonalen Steuerverwaltung zurückzuführen. Per Ende 
2022 war keine wesentliche Verbesserung absehbar. Dennoch bleibt das Team des Steueramts 
zuversichtlich und hofft, durch vermehrte Veranlagungstätigkeit zur «Aufholjagd» beizutragen. 
 
Die Steuerbezugsliste per 31. Dezember 2022 umfasst 3'047 (Vorjahr 2'949) Natürliche und Juris-
tische Personen sowie 572 (Vorjahr 450) Quellensteuer-Pflichtige. 
 
Steuerertrag 2022 2021 
Körperschaften Steuerfuss Steuerertrag 

CHF 
Steuerfuss Steuerertrag 

CHF 
Staat Thurgau 109% 10'414'999.44 117% 10'885'901.06 
Politische Gemeinde 60% 5'719'433.41 60% 5'601'296.41 
Primarschulgemeinde 47% 4'547'191.42 47% 4'413'186.76 
Oberstufenschulgemeinde 24% 2'433'713.15 30% 2'775'988.83 
Evang. Kirchgemeinde 21% 657'878.59 21% 735'670.19 
Kath. Kirchgemeinde 19% 437'692.11 21% 448'918.37 
Feuerwehrersatzabgaben - 335'140.81 - 254'665.29 
 
 
Bauverwaltung 

Bautätigkeit 
Im Geschäftsjahr 2022 hielt die starke Bautätigkeit weiter an. Die Baukommission prüfte 
Baugesuche und Bauanfragen sowie andere Geschäfte in insgesamt 19 Sitzungen. Die 
Bauverwaltung bearbeitete 106 Baugesuche (davon waren 37 Gesuche für Erdwärmesonden-
bohrungen oder Luft / Wasser-Wärmepumpen), 31 Konzessionsgesuche und 30 Meldungen für 
Photovoltaik-Anlagen. 

Ortsplanung 
Die Ortsplanungskommission hat sich im vergangenen Jahr intensiv mit dem Baureglement ausei-
nandergesetzt. Das neue Baureglement wurde im Frühling 2022 öffentlich publiziert, worauf 13 
Einsprachen beim Stadtrat eingereicht wurden. Erfreulicherweise konnte das neue Baureglement 
per 01. Januar 2023 in Kraft gesetzt werden. 
Im laufenden Jahr soll über das Entwicklungsgebiet Bahnhof bis Ackerstrasse eine Masterplanung 
lanciert werden. Damit soll beurteilt werden, wie sich dieses Gebiet mit den Aspekten der 
Zentrumsentwicklung und dem verdichteten Bauen in Zukunft entwickeln soll. Aufgrund zahlreicher 
Rückmeldungen und den daraus folgenden Anpassungen wird voraussichtlich im Sommer des 
laufenden Jahres eine zweite Vernehmlassung und Vorprüfung stattfinden. Die Gesamtrevision 
der Kommunalplanung wird folglich noch länger dauern, eine Inkraftsetzung wird vermutlich erst 
im Verlaufe des 2024 erfolgen können. 
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Jahresbericht 2022 der Stadt Steckborn 

Baukommission 
Im Zuge der Überarbeitung des Baureglements wurden die Kompetenzen und die Zusammenset-
zung der Baukommission überprüft. Seit 01. Januar 2023 ist die Baukommission für das Baubewil-
ligungsverfahren über sämtliche Baugesuche für Bauten und Anlagen mit einer Bausumme von bis 
und mit 2'500'000.00 Franken zuständig, unabhängig davon, ob allfällige Ausnahmebewilligungen 
zu prüfen sind oder Einsprachen eingereicht wurden. Aufgrund dieser Änderung hat der Stadtrat 
entschieden die Baukommission fachlich zu verstärken. Seit anfangs Mai 2022 ist der Architekt 
Ueli Wepfer (Dipl. Arch. ETH BSA SIA) Mitglied der Baukommission mit Stimmrecht. 
 
 
Feuerwehr / Feuerschutz 
Die Stützpunktfeuerwehr Steckborn darf auf ein interessantes und unfallfreies Jahr zurückblicken; 
glücklicherweise blieb die Feuerwehr von grösseren Ereignissen verschont. Insgesamt rückten die 
Einsatzkräfte zu 30 Einsätzen aus, 7 davon im Stützpunktgebiet. Die Einsätze unterteilten sich in 
7 Brandfälle, 8 Alarmierungen durch Brandmeldeanlagen, 8 Dienstleistungen zur Insektenbekämp-
fung und 7 technische Hilfeleistungen, wie umgestürzte Bäume oder Wasser in den Kellern. Leider 
waren unter den technischen Hilfeleistungen auch 2 Strassenrettungseinsätze. So mussten ge-
samthaft 3 Personen durch unsere Spezialisten aus ihren Fahrzeugen befreit werden. 
 
An gut 80 Übungsterminen konnten sich die verschiedenen Formationen und Spezialistengruppen 
aus- und weiterbilden. Ebenso wurden durch Steckborner Teilnehmer gut 85 Kurstage bei kanto-
nalen, interkantonalen und schweizerischen Kursen besucht. In diesem Ausbildungsjahr war si-
cherlich eines der Highlights die Grossübung Seeölwehr vom 11. Juni 2022, an der die Bewältigung 
einer grossen Gewässerverschmutzung in unserem Trinkwasserspeicher Untersee geübt wurde. 
An dieser überkantonalen Übung nahmen rund 120 Angehörige von Feuerwehren aus Ermatingen, 
Kreuzlingen, Egnach, Romanshorn und Rorschach teil. Unterstützt von den Partnerorganisationen 
Seepolizei und Amt für Umwelt. 
 
Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Grundkurses Gruppenführer durfte unser Kamerad Danny 
Sobczyk per 01. Januar 2023 zum Korporal befördert werden. Mit Erreichen des Pflichtalters wur-
den Hansi Dürst für 24 Jahre und Thomas Koller für 18 Jahre Feuerwehrdienst geehrt und entspre-
chend verabschiedet. Ebenso wurde Emanuel Tanner für seine 28 Jahre Feuerwehrdienst und 
seine Funktion als Feuerschutzbeauftragter geehrt. Unser aktueller Mannschaftsbestand besteht 
aus 16 Offizieren, 15 Unteroffizieren und 54 AdF, was einen Gesamtbestand von 85 AdF ergibt. 
Der Frauenanteil liegt bei 25%. 
 
Im vergangenen Jahr beliefen sich die Beschaffungen und der Unterhalt im gewohnten Rahmen. 
Nach dem Inkrafttreten des Feuerschutzreglements der Stadt Steckborn per 01. Januar 2022 konn-
ten die Gebührentarife der Stützpunktfeuerwehr angepasst und neu erstellt werden. 
 
Ein grosser Dank gilt allen Feuerwehrangehörigen für ihr wertvolles Engagement zum Wohle der 
Steckborner Bevölkerung. Ebenso gilt der Dank den Behörden für ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit sowie der Steckborner Bevölkerung für ihre Unterstützung. 
 
 
Schlichtungsbehörde in Mietsachen Steckborn-Berlingen 
Die Verhandlungen wurden auch im Berichtsjahr 2022 im Pfarreisaal der Katholischen Kirchge-
meinde Steckborn durchgeführt. Für das Gastrecht sind wir der katholischen Kirchgemeinde sehr 
dankbar. 
Waren es in den coronabedingten Vorjahren noch zwölf und mehr Gesuche, wurden der Schlich-
tungsbehörde im 2022 lediglich vier Gesuche eingereicht – aufgeteilt in je zwei Gesuche für Steck-
born und Berlingen. Dann galt es, noch eine Pendenz aus dem Vorjahr zu erledigen. In einem Fall 
wurde eine Klagebewilligung für den Gang an das Bezirksgericht ausgestellt, mit allen anderen 
Parteien konnten Einigungen erzielt werden. 
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Jahresbericht 2022 der Stadt Steckborn 
 
 
Soziale Dienste und Berufsbeistandschaft - Bericht des Vereins SDUR 

Organisation 
Die Sozialen Dienste Untersee und Rhein (SDUR) nahmen ihre Geschäftstätigkeit am 01. Januar 
2022 mit dezentralen Strukturen auf. Während die Berufsbeistandschaft für neun Gemeinden be-
reits in Steckborn domiziliert war, mussten für die Sozialhilfe die Infrastruktur, die Klientendaten-
bank und die Arbeitsprozesse für acht Gemeinden am Standort Diessenhofen neu aufgebaut wer-
den. Als aufwendig erwies sich die Zusammenführung der Sozialhilfe von den verschiedenen Ge-
meinden an einen Standort in Diessenhofen und die Klientendatenmigration in die neu aufgesetzte 
Datenbank während des laufenden Betriebs. Eine enorme Herausforderung stellte die Rekrutie-
rung von Fachpersonal bei der Fallführung in der Sozialhilfe und der Berufsbeistandschaft dar. 
 
Inhaltlich waren vor allem der extreme Fallanstieg in der Berufsbeistandschaft und die Ukrainekrise 
in der Sozialhilfe sehr herausfordernd. Die Unterbringung und Versorgung der Ukraineflüchtlinge 
war in diesem ersten Jahr nur dank der Zusammenarbeit und Unterstützung der Gemeinden mög-
lich. 

Allgemeine Entwicklung / Fallzahlen 
Die Systematik der Verwaltungskostenteilung wurde entgegen der bisherigen unterschiedlichen 
Systeme der SDUR-Gemeinden vereinheitlicht. Neu werden die Verwaltungskosten zu 60% auf-
grund der kumulierten Fallzahlen und zu 40% aufgrund der Einwohner aufgeteilt. Dieses System 
wird für alle drei Module – Berufsbeistandschaft, Case Management und Soziale Dienste – ange-
wendet: 

- In der Berufsbeistandschaft wurden im Berichtsjahr 243 Fälle (davon 66 neue) bearbeitet, das 
sind 30% mehr als im Vorjahr. Im Vorjahr waren es 186 Fälle (davon 17 neue). 

- Im Case Management wurden im Berichtsjahr 585 Fälle (davon 205 neue) bearbeitet. Im Vor-
jahr waren es 539 Fälle (davon 423 neue). 

- In den Sozialen Diensten wurden im Berichtsjahr 507 Fälle (davon 167 Sozialhilfe, 100 
Asylhilfe, 92 Alimentenhilfe, 74 Sozialberatung, 74 Einkommensverwaltung) bearbeitet. Von 
den 507 Fällen waren 244 neue Fälle. Im Vorjahr waren es insgesamt 489 Fälle (davon 208 
neue Fälle). 

 
 
Abwasserbeseitigung 

Betriebsdaten 
Über das ganze Betriebsjahr 2022 verteilt wurden der Abwasserreinigungs-Anlage (ARA) Steck-
born insgesamt 395'850 m3 Schmutzwasser zugeführt. Das ist eine Abnahme von zirka 15% ge-
genüber dem Vorjahr und auf den sehr trockenen Sommer und den geringen Niederschlag, verteilt 
über das ganze Jahr, zurückzuführen. Diese Mengen entsprechen einer durchschnittlichen Abwas-
serfracht von rund 96 m3 pro Einwohner bei total 4127 Einwohner-Anschlüssen (inkl. Salen- 
Reutenen). 
 
Bei der Abwasserfracht wurde eine Frischschlammmenge von 13'626 m3 bzw. rund 56 Tonnen  
Trockensubstrat entzogen und der thermischen Verwertung zugeführt. Mit dem in den Faultürmen 
erzeugten Faulgas von 75'893 m3 konnte die Jahresproduktion von «Ökostrom» mittels eines 
Blockheizkraftwerks (BHKW) auf 90'093 kWh weiter gesteigert werden, dies entspricht 35% des 
gesamten Energiebedarfs von 260'639 kWh. Alleine die Behandlung in der biologischen Stufe (Be-
lüftungsbecken) verbraucht mit 156'278 kWh fast Zweidrittel des Stroms. Dies macht die ARA zu 
zu einem der grössten Stromverbraucher in Steckborn. Um bei der Gasverwertung die Energieef-
fizienz weiter zu steigern wurde im Herbst 2022 das ins Alter gekommene BHKW durch zwei neue 
leistungsfähigere BHKWs ersetzt. 
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Störfälle auf der ARA 
Der Betrieb verlief im Berichtsjahr ruhig, ohne nennenswerte Störungen. Nach der definitiven Auf-
hebung der Entleerungsstelle für Chemietoiletten aus Wohnmobilen hat sich die Situation bei der 
biologischen Stufe grösstenteils entspannt. 
 
Das Amt für Umwelt des Kantons Thurgau als Aufsichtsbehörde überprüft die ARA Steckborn pe-
riodisch vor dem Hintergrund verschiedener Parameter, wie z.B. Abflusskonzentration und Reini-
gungseffekt. In der Gesamtbeurteilung wird der Anlage – wie in den vorangegangenen Jahren – 
ein stabiler Betrieb attestiert, welcher den Anforderungen gut entspricht. 

Entwässerungsnetz 
Mit der Unterstützung der Firmen Hunziker Betatech AG und Hollenstein Ingenieure AG wurde der 
generelle Entwässerungsplan (GEP) auf Ende 2021 mit den verschiedenen Teilbereichen fertig 
ausgearbeitet und zur Vorprüfung dem Amt für Umwelt eingereicht. Nach den Korrekturen ist der 
GEP im Sommer 2022 öffentlich aufgelegen. Die Genehmigung des GEP durch das Amt für Um-
welt steht noch aus. 
 
Die Bemühungen der letzten Jahre zur Elimination von Fremdwasser und die laufende Sanierung 
des Kanalisationsnetzes machten sich auch letztes Jahr positiv bemerkbar. Bei Neubauten und 
Sanierungen wurde, wo immer möglich, das Regenwasser der Versickerung zugeführt oder via 
Retention in einen Meteorkanal eingeleitet. Bei Strassensanierungen wurde bei der Entwässerung 
darauf geachtet, dass möglichst wenig Wasser der ARA zugeführt wurde. 
Ein grosses Projekt war das Ersetzen des defekten und verkalkten Meteorkanals in der Eichhölz-
listrasse. In diesem Zusammenhang wurden zusätzlich diverse Hausentwässerungen neu ans 
Trennsystem angeschlossen. 
 
Ein ungelöstes Problem ist die Tatsache, dass das kalkhaltige Quellwasser in den Meteorwasser-
leitungen extrem harte Ablagerungen verursacht, die mit sehr grossem Aufwand entfernt werden 
müssen.In einer Leitung in der Rüschenstrasse hat sich der Kalk so stark abgelagert, dass diese 
nicht mehr gereinigt werden konnte und auf einer Länge von 50m ersetzt werden musste. An an-
deren Stellen wurden mit Höchstwasserdruck (2500bar) Leitungen vom Kalk befreit. 
 
Für einen störungsfreien Betrieb der ARA und des vorgelagerten Abwassernetzes ist der Verhin-
derung von Fremdwasser und der Sanierung des Abwassernetzes weiterhin grosse Bedeutung 
beizumessen. Um die immer strengeren gesetzlichen Anforderungen bei der Schmutzwasserreini-
gung zu erfüllen, sowie für den Werterhalt der Anlagen, werden in Zukunft weiterhin erhebliche 
Investitionen anfallen. 
 
Für den reibungslosen Betrieb der ARA Steckborn ist Klärmeister Roger Flum verantwortlich. Mit 
grossem Engagement und Herzblut setzt er sich dafür ein, herzlichen Dank.  
 
Ein weiterer Dank gebührt der Behörde für ihre Weitsicht, den Ingenieuren und all jenen die mitge-
holfen haben, den reibungslosen Betrieb der ARA Steckborn zu gewährleisten. 

Ausblick ARA 
Die biologische Stufe ist bei ihrer Kapazitätsgrenze angelangt. Bei sehr hohen Belastungen des 
Abwassers wird es immer schwieriger, die Nitrifikation einzuhalten. Durch die Verschärfung des 
Gewässerschutzgesetzes wird in naher Zukunft bei den Einleitbedingungen von kleineren Kläran-
lagen zusätzlich neu die Stickstoffelimination gefordert. Aus diesem Grund wurde eine Studie für 
die Sanierung der 52-jährigen Reinigungsstufe durchgeführt. Es zeichnet sich ab, dass eine Sa-
nierung unumgänglich sein wird. In der Folge hat das kantonale Amt für Umwelt eine Studie «ARA 
2050», die auch bei anderen ARAs durchgeführt wurde, in Auftrag gegeben, um einen möglichen 
Zusammenschluss mit umliegenden Abwasserreinigungsanlagen zu prüfen; als Alternative zum 
Alleingang.  
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GEP im Sommer 2022 öffentlich aufgelegen. Die Genehmigung des GEP durch das Amt für Um-
welt steht noch aus. 
 
Die Bemühungen der letzten Jahre zur Elimination von Fremdwasser und die laufende Sanierung 
des Kanalisationsnetzes machten sich auch letztes Jahr positiv bemerkbar. Bei Neubauten und 
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Retention in einen Meteorkanal eingeleitet. Bei Strassensanierungen wurde bei der Entwässerung 
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Wasserversorgung 

Allgemeines 
Die Schweiz blickte im 2022 auf das deutlich wärmste und regional auf das sonnigste Jahr seit 
Messbeginn zurück. Der Jahresverlauf war geprägt von anhaltend überdurchschnittlichen Tempe-
raturen, anhaltendem Niederschlagsmangel und viel Sonnenschein. Der Sommer brachte drei Hit-
zewellen und regional eine ausgeprägte Trockenheit. Dies hatte zur Folge, dass im Laufe des Jah-
res die Quellen immer weniger Wasser zu Tage förderten. 
Für die Speisung der oberen Druckzone reichte dies jedoch ohne Beigabe von Seewasser erfreu-
licherweise weiterhin aus. 
 
Der Verbrauch pro Einwohner steigerte sich infolge des trockenen Sommers, gegenüber dem Vor-
jahr, um 6.5% auf 60.8 m3/Jahr. 
 
Die Bereitstellung vom gesamten Trinkwasser hat sich - im Vergleich zum vergangenen Jahr -
deutlich auf 440'588 m3/Jahr erhöht. Die Herkunft des Wassers setzt sich wie folgt zusammen: 
160'883 m3 Quellwasser 36.5% 
279'705 m3 Seewasser  63.5% 
 
Im Hochsommer konnten die Aufbereitungsanlagen und der Betrieb jederzeit genug Wasser pro-
duzieren und in die vier Reservoire fördern. Einschränkungen beim Wasserverbrauch – wie in vie-
len anderen Thurgauer Gemeinden – mussten in den heissen Sommermonaten nicht vorgenom-
men werden. Aus den zwei getrennten Druckzonen bezogen die Verbraucher im Stadtgebiet 
346'300m3 Trinkwasser. 
 
Bei der Trinkwassergewinnung 2022 gab es kleinere Vorkommnisse die uns herausforderten. Allen 
voran im Herbst der Sauerstoffgehaltabfall beim Rohwasser aus dem See, der sich anfangs Winter 
wieder normalisierte. 
 
Das Trinkwasser ist von einwandfreier Qualität und die Wasserversorgung kann mit guten Zeug-
nissen aufwarten. Alle Beprobungen waren gut bis ausgezeichnet und entsprachen vollkommen 
den üblichen Anforderungen an das Trinkwasser. Gemäss den Vorgaben der Qualitätssicherung 
wurde unser Trinkwasser laufend durch das Wasserwerk selbst, und durch unangemeldete Besu-
che des Kantonalen Laboratoriums untersucht. 
 
Seit dem Sommer 2007 liefert Steckborn Trinkwasser auf den Seerücken; in ein Netz, das sich von 
Homburg bis Hüttwilen und Eschenz erstreckt. Die gelieferten Mengen schwanken stark. Grund-
sätzlich jedoch steigt der Bedarf kontinuierlich an, das Jahres-Minimum von 30'000 m3 Trinkwasser 
wurde in der Vergangenheit jährlich überschritten und lag teilweise über 120'000 m3/Jahr. Im Be-
richtsjahr 2022 wurde mit 94'252 m3 eine durchschnittliche Menge an Wasser auf den Seerücken 
geliefert. 

Wasserleitungsnetz 
Durch das Ersetzen alter Wasserleitungen in den Gemeindestrassen konnte das Leitungsnetz wie-
der etwas verjüngt werden, was die Anzahl der Leitungslecke langfristig reduzieren wird. Eine sol-
cher Erneuerung wurde 2022 auf einem Teilstück der Zelgistrasse realisiert. 
 
2022 wurde eine neue Wassertransportleitung zwischen dem Seewasserwerk und dem Reservoir 
Brüchsel erstellt, die Anfang Sommer dem Betrieb übergeben werden konnte. Mit dieser direkten 
Leitung konnte ein langjähriges «Nadelöhr» im Leitungsnetz beseitigt und die Versorgungssicher-
heit für Steckborn erhöht werden. Mit den nötigen Anpassungen an den Rohrleitungen im Seewas-
serwerk werden mit den heutigen Pumpen bis zu 2'300m3 aufbereitetes Seewasser pro Tag ins 
Reservoir Brüchsel gefördert. Mit der Erstellung der Transportleitung wurde auch eine Erweiterung 
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der «Obere Druckzone» vom Gebiet Wolfkehlen ins Gebiet Österloo/Langenhart realisiert, was 
eine markante Verbesserung der Druckverhältnisse und dem Löschschutz in diesem Gebiet be-
wirkte. Zusätzlich wurde die «Obere Druckzone» an die Wasserversorgung Seerücken West an-
geschlossen, um die Löschwasserreserve zu erhöhen und um die Möglichkeit zu schaffen, bei 
einem Wassermangel Wasser vom Seerücken zu beziehen. 

Leitungsbrüche 
Alle 23 Lecks (2020 12 Lecks) und 17 Hausanschlussleitungen wurden vom Wasserwerk geortet 
und in Beihilfe des Bauamts repariert. Gründe für die Leitungsschäden sind zum Teil Setzungen 
im Untergrund, Punktauflager oder Korrosion. Die Anzahl der Leitungsbrüche bei den Hauptleitun-
gen hat sich im Vergleich zu den Vorjahren wieder reduziert. Bei den Hausanschlussleitungen gab 
es verhältnismässig viele Leitungsbrüche, was auf eine «Überalterung» der Leitungen zurückzu-
führen ist. Zur Verhinderung von Leitungsbrüchen wird weiterhin der kontinuierliche Ersatz von 
alten Leitungen angestrebt. Bei der jährlichen Hydranten- und Schieberkontrolle wurde die Funkti-
onstüchtigkeit überprüft und allfällige Reparaturen vorgenommen. 

Quellfassungen 
Gemäss Vorgaben der Qualitätssicherung (QS) werden die Quellfassungen periodisch kontrolliert 
und mögliche Unregelmässigkeiten protokolliert. Nach einer Erholung der Quellschüttungen im 
2021 ist die Ergiebigkeit der einzelnen Quellfassungen im trockenen 2022 wieder zurückgegangen. 
Um diesem allgemeinen Trend entgegenzuwirken wurde mit den Sanierungen der einzelnen Quell-
fassungen vor Jahren begonnen. Die Fortsetzung dieser Arbeiten bewirkt einerseits eine kontinu-
ierliche Verbesserung der Qualität, andererseits wird die Ergiebigkeit gesteigert. 

Reservoire 
Das Reservoir «Härdli», das neue Reservoir «Obergrund» und das Reservoir «Brüchsel» erfüllen 
die technischen Anforderungen und entsprechen dem Stand der heutigen Technik. Der Betrieb der 
Anlagen läuft reibungslos. 
Die Trinkwasserförderung über das Stufenpumpwerk im Reservoir «Brüchsel» zur Wasserversor-
gung «Seerücken West» und nach Homburg funktioniert seit Jahren einwandfrei. Durch die An-
passungen an der Rohranlage im Reservoir «Brüchsel» kann nun auch im Bedarfsfall Löschwasser 
vom WSW bezogen werden. 
Beim Reservoir «Härdli West» wurden kleine Risse in der Decke festgestellt, die unter Mithilfe des 
Werkhofs umgehend abgedichtet wurden. 

Seewasserwerk 
Auch die Wasserversorgung Steckborn hat mit dem Befall von Quagga-Muscheln bei der Ansaug-
leitung aus dem See zu kämpfen. Bei der jährlichen Kontrolle wurde erfreulicherweise kein neuer 
Befall am im 2021 neu montierten Ansaugkorb festgestellt. Im Ansaugrohr hingegen ist ein erneuter 
leichter Befall erkennbar. In Zukunft wird eine regelmässige aufwendige Reinigung unumgänglich 
sein. 
Die Wasseraufbereitung im Seewasserwerk funktioniert einwandfrei. Um dies weiterhin zu gewähr-
leisten wurden bei den Filterbecken neue Schieber eingebaut und der Reinigungsprozess automa-
tisiert. 
Im Herbst ist der Sauerstoffgehalt im Rohwasser überdurchschnittlich zurückgegangen, was eine 
erhöhte Trübung des Seewassers verursachte. Nach der Aufbereitung mit Ozon und der Filterung 
konnte das Wasser in gewohnter, einwandfreier Qualität konsumiert werden. Eine Beeinträchti-
gung des Trinkwassers bestand zu keinem Zeitpunkt. 

Schlussbemerkungen 
Um bei diesen Mengen Wasser weiterhin eine hohe Qualität garantieren zu können, bedarf es 
auch weiterhin Investitionen bei der Infrastruktur und dem Werterhalt des Leitungsnetzes. Da die 
Anforderungen an die Qualitätssicherung stetig steigen, müssen auch die Anpassungen an die 
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neuen Gegebenheiten gewährleistet sein. Das bestehende QS-Management wurde überarbeitet 
und angepasst. 
 
Verschiedene Bauprojekte und Sanierungen werden auch in Zukunft unsere gut funktionierende 
Wasserversorgung garantieren. Hierzu wird 2023 beabsichtigt, den Ersatz der Wasserleitung im 
untersten Teil der Mühletalstrasse, den Wasserleitungsersatz im obersten Teil der Wolfkeh-
lenstrasse, die Sanierung des Grondwegs mit Ersatz der alten Wasserleitung sowie Erschliessun-
gen neuer Quellen umzusetzen. Eine permanente Werterhaltung ist wichtig.  
 
Für den reibungslosen Betrieb des Wasserwerks Steckborn ist unser Brunnenmeister Matthias 
Jähnchen verantwortlich. Mit grossem Engagement und Herzblut setzt er sich für unser Trinkwas-
ser ein. Herzlichen Dank. 
 
Ein weiterer Dank gebührt der Behörde für ihre Weitsicht und den Mitarbeitern des Werkhofs für 
ihre Unterstützung. 
 
 
Elektrizitätswerk der Stadt Steckborn 

Ausbau- und Sanierungsarbeiten 
Nebst den jährlichen Unterhaltsarbeiten sind im Jahr 2022 die Mittelspannungsleitungen Schwei-
zerland – Länge und Länge – Geissberg ersetzt worden. In den Trafostationen Geissberg und 
Schweizerland ist zudem die Mittelspannungsanlage saniert worden. Im Weiteren ist die Grundin-
frastruktur für die Umsetzung des Smart Meter/Smart Grid-Projekts erstellt worden. 

Statistische Angaben zum EW Steckborn 

Energiebezug 
Aus dem folgenden Diagramm ist der Energiebezug ersichtlich: 

 
In den Sommermonaten kaufte das EW Steckborn wesentlich weniger Energie ein, als in den Win-
termonaten. Ferienzeiten, nicht benötigte Heizenergie, sowie die Energieproduktion der PV-
Anlagen sind hierfür die Gründe. Der Jahresenergieverbrauch ist im Vergleich zum Vorjahresver-
gleich um etwa 5.4 Prozent gesunken. 
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Leistungsmaximum 
Aus dem folgendem Diagramm sind die monatlichen Leistungsmaxima ersichtlich: 

 
Die ersichtlichen Leistungsmaxima fallen hauptsächlich zwischen 18.00 bis 20.00 Uhr durch Ku-
mulierung von Industrie, Gewerbe und Haushalt sowie zwischen 22.00 und 23.00 Uhr durch die 
Warmwasseraufbereitung an. 

Jahresnutzungsdauer 
Die EW-Infrastruktur weist mit einer Jahresnutzungsdauer von 4'883 Stunden einen sehr guten 
Auslastungsgrad auf. Diese Kennzahl wird aus dem Jahresverbrauch in Kilowattstunden geteilt 
durch das höchste Leistungsmaximum errechnet. Der Wert gibt Aufschluss über den Lastverlauf 
und damit über einen gleichmässigen, kostenoptimierten Strombezug. 
 
 
_____________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2022 

Datum Montag, 12. Dezember 2022 
Ort  Steckborn, Feldbachturnhalle 
Zeit 19.30 - 22.35 Uhr 
Vorsitz Roland Toleti, Stadtpräsident 
Protokoll Manuela Senn, Stadtschreiberin 
Stimmbeteiligung Stimmberechtigte total 2'443 Personen 
 davon anwesend 266 Personen 
 entspricht einer Stimmbeteiligung von 10.88 % 
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Traktandenliste 
 
Begrüssung 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22. Juni 2022 

3. Einbürgerungen 
3.1 Ulmer Joachim Wilhelm Dominik, 1966, und Ehefrau Ulmer Müller Simone Rosel, 1964 
3.2 Ulmer Talia Dinah Sophia, 1998 
3.3 Ulmer Bethsebah Adriana Lucia, 2001 

4. Diverse Kreditanträge für Investitionen 
a. Liegenschaft «Stadthaus»: Planungskredit für Projektstudie – CHF 50'000.– 
b. Sanierung Zielhang der 300-Meter-Schiessanlage – CHF 394'000.– 
c. Neubau Sportplatz Emmig: Erhöhung Planungskredit (Zusatzkredit) – CHF 89'000.– 
d. Renaturierung Bodenseeufer Berlingen - Steckborn: Planungskredit – CHF 60'000.– 
e. Liegenschaft «altes Wärmepumpenhaus»/Phönix-Theater: Sanierung – CHF 200'000.– 
f. Projekt Strandbad/Camping: Weiterentwicklung – CHF 100'000.– 
g. Liegenschaft «alte Bootseinstellhalle»: Planungskredit – CHF 50'000.– 
h. Werkhof: Anschaffung Unkrautvernichter (Aufsatz zu Traktor) – CHF 70'000.– 
i. Sanierung Grondweg: Strasse und Werkleitungen – CHF 665'000.– 
j. Seerainstrasse: Strassensanierung und Werk-Teilerschliessung – CHF 1'100'000.– 
k. Ortsplanung: Masterplanung um Gebiet Bahnhof – CHF 80'000.– 
l. Ortsplanung: Überarbeitung Gestaltungspläne und Baulinienpläne – CHF 70'000.– 
m. Anschaffung Notstromversorgung für Wasserwerk und ARA – CHF 125'000.– 
n. Sanierung und Erschliessung neuer Trinkwasserquellen – CHF 50'000.– 
o. Unterhalt Mittelspannungsanlagen 2023 – CHF 160'000.– 
p. Zweite EKT-Einspeiseleitung ab Höfli bis Trafostation Schwiizerland – CHF 320'000.– 

5. Steuerfuss 2023 - Antrag: 50% 
6. Budget 2023 
7. Finanzplan 2024 - 2026 
8. Mitteilungen und Umfrage 
 
- Es wird eine Eingangskontrolle durch die Mitglieder des Wahlbüros durchgeführt. Dabei wird 

der mitgebrachte Stimmrechtsausweis gegen eine blaue oder eine weisse, von Hand be-
schriftete Stimmkarte getauscht. 

- Es wird eine separate Gästeliste erstellt. Die Gäste wurden angewiesen, in den ersten bei-
den Reihen auf den mit «Reserviert für Gäste» bezeichneten Stühlen Platz zu nehmen. 

 
Begrüssung 
Stadtpräsident Roland Toleti begrüsst alle Stimmberechtigten und Gäste zur Gemeindeversamm-
lung und freut sich über die zahlreich erschienenen Personen. Speziell begrüsst er die einbürge-
rungswilligen Personen. Die Presse ist mit mehreren Vertretern anwesend und der Vorsitzende 
bedankt sich zum Voraus über eine objektive Berichterstattung. Persönlich entschuldigt hat sich 
Herr Philipp Wacker. 
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Heute werden die Investitionskredite durch den Vorsitzenden vorgestellt. Nebst dem Stadtrat ste-
hen auch die Verantwortlichen der Verwaltung für Fragen zur Verfügung. Damit die Versammlung 
trotz der vielen Traktanden speditiv abgehalten werden kann, bittet der Stadtpräsident sich auf jene 
Fragen zu beschränken, welche von allgemeinem Interesse sind. Weitere Fragen können jederzeit 
bei der Verwaltung gestellt werden; diese werden dann zeitnah beantwortet.  
 
Der Vorsitzende hält fest, dass die Einladung zur Gemeindeversammlung inkl. Traktandenliste 
rechtzeitig versandt wurde. Es werden keine Einwände gegen das Stimmrecht einer der anwesen-
den Personen oder die Durchführung der Versammlung erhoben. Es wird keine Änderung der 
Traktandenliste gewünscht. Der Vorsitzende informiert, dass aufgrund der unerwartet hohen Teil-
nehmerzahl zu wenig blaue Stimmkarten vorhanden sind und daher auch die weissen Stimmkarten 
mit Handaufschrift für die Abstimmung zugelassen sind. 
 
Somit erklärt der Vorsitzende die Versammlung als eröffnet. 
 
Die Stadtschreiberin führt das Protokoll. An der Versammlung sind 266 Stimmberechtigte anwe-
send, was einer Stimmbeteiligung von 10,88 % entspricht.  
 
 
 
1. Wahl der Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler/Stimmenzählerinnen werden die anwesenden Mitglieder des Wahlbüros, na-
mentlich Rahel Brunner, Martina Engeli, Dominic Jost und Erika Schäfli vorgeschlagen.  
 
Diskussion:  Wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung:  Die vorgeschlagenen Stimmenzähler und Stimmenzählerinnen werden einstimmig 

gewählt. 
 
 
 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22. Juni 2022  
Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 22.06.2022 ist als Bestandteil der Einladung 
zur heutigen Gemeindeversammlung allen Stimmberechtigten zugestellt worden.  
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion zum Protokoll vom 22.06.2022 gewünscht.  
Antrag:  Der Stadtrat empfiehlt, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22. Juni 

2022 zu genehmigen.  
 
Abstimmung:  Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass die heutige Versammlung zu Protokollierungszwecken auf Ton-
band aufgenommen wird; die Aufnahme wird, nachdem das Protokoll erstellt ist, wieder gelöscht. 
 
 
 
3. Einbürgerungen 
Stadtpräsident Roland Toleti informiert, dass an dieser Versammlung die Einbürgerungsgesuche 
des Ehepaars Ulmer und den erwachsenen Töchtern zur Abstimmung vorliegen. Die Einbürge-
rungskommission hat vorgängig in Einzelgesprächen überprüft, ob die Gesuchsteller «integriert»  
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und die Voraussetzungen für die Erteilung des Bürgerrechts erfüllt haben. Als Voraussetzungen 
gemäss dem Bürgerrechtsgesetz (BüG) müssen die Einbürgerungswilligen eine Niederlassungs-
bewilligung haben und gemäss § 4 BüG mindestens seit drei Jahren ohne Unterbruch in der Poli-
tischen Gemeinde wohnhaft sein und seit mindestens fünf Jahren im Kanton Thurgau und total 10 
Jahre in der Schweiz.  
 
Nachdem sich die vier einbürgerungswilligen Personen vorgestellt haben, verlassen sie gemein-
sam den Raum, damit über die Gesuche gemäss Traktandenliste abgestimmt werden kann.  
 
 
 
3.1 Einbürgerungsgesuch von Ulmer Joachim Wilhelm Dominik, 1966, und Ehefrau Ulmer 

Müller Simone Rosel, 1964 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Steckborn und somit um das Schweizer Bürger-
recht bewerben sich 
 

§ Ulmer Joachim Wilhelm Dominik, geboren am 24.05.1966 
§ Ulmer Müller Simone Rosel, geboren 05.07.1964 

  
Die Gesuchstellenden besitzen die deutsche Staatsangehörigkeit.  
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag:  Der Stadtrat beantragt, Ulmer Joachim Wilhelm Dominik und Ehefrau Ulmer Müller 

Simone Rosel ins Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Steckborn aufzunehmen. 
 
Abstimmung:  Das Gesuch um Erteilung des Gemeindebürgerrechts von Steckborn an Ulmer 

Joachim Wilhelm Dominik und Ehefrau Ulmer Müller Simone Rosel wird einstim-
mig angenommen.  

 
 
 
3.2 Einbürgerungsgesuch von Ulmer Talia Dinah Sophia, 1998 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Steckborn und somit um das Schweizer Bürger-
recht bewirbt sich 
 

§ Ulmer Talia Dinah Sophia, geb. 03.11.1998, deutsche Staatsangehörige 
 
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag:  Der Stadtrat beantragt, Ulmer Talia Dinah Sophia ins Bürgerrecht der Politischen 

Gemeinde Steckborn aufzunehmen. 
 
Abstimmung:  Das Gesuch um Erteilung des Gemeindebürgerrechts von Steckborn an Ulmer Ta-

lia Dinah Sophia wird einstimmig angenommen. 
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3.3 Einbürgerungsgesuch Ulmer Bethsebah Adriana Lucia, 2001 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Steckborn und somit um das Schweizer Bürger-
recht bewirbt sich 
 

§ Ulmer Bethsebah Adriana Lucia, geb. 13.03.2001, deutsche Staatsangehörige 
 
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag:  Der Stadtrat beantragt, Ulmer Bethsebah Adriana Lucia ins Bürgerrecht der Politi-

schen Gemeinde Steckborn aufzunehmen. 
 
Abstimmung:  Das Gesuch um Erteilung des Gemeindebürgerrechts von Steckborn an Ulmer 

Bethsebah Adriana Lucia wird mit einer Gegenstimme angenommen.  
 
 
 
Mit Applaus werden Ulmer Joachim Wilhelm Dominik und Ehefrau Ulmer Müller Simone Rosel wie 
auch die erwachsenen Töchter Ulmer Talia Dinah Sophia und Ulmer Bethsebah Adriana Lucia 
wieder im Saal begrüsst. 
 
 
 
4. Diverse Kreditanträge für Investitionen 
Der Vorsitzende orientiert, bevor er auf die einzelnen Objektkredite eingeht, dass sich die Investi-
tionssumme mit 3,2 Mio. Franken im üblichen Rahmen befindet. Im Vorjahr waren es 3,8 Mio. 
Franken und im 2019 deren 3,2 Mio. Franken. Insofern ist für das Jahr 2023 der übliche Rahmen 
vorgesehen; doch dass ein gewisser Nachholbedarf vorhanden sei, lasse sich nicht von der Hand 
weisen.  
 
 
4a. Liegenschaft «Stadthaus»: Planungskredit für Projektstudie –  
 Kreditantrag CHF 50'000.– 
 
Die Liegenschaft «Stadthaus» an der Seestrasse 123 ist nach über sechzig Nutzungsjahren sa-
nierungsbedürftig. Die letzte Sanierung liegt 20 Jahre zurück. Die einzelnen Problemfelder -wie 
Wassereintritt im Archiv/Keller, Sanierungsbedarf an Fassade/Wärmedämmung/Fenster/Haus-
technik, sanitäre Anlagen, etc. werden aufgezählt. Zudem stellte die Kantonspolizei Sicherheits-
mängel fest. Im September 2022 wurde der Firma Ryf Partner Architekten AG der Auftrag erteilt, 
eine Zustandsanalyse der Liegenschaft Seestrasse 123, «Stadthaus», zu erstellen und den effek-
tiven Sanierungsbedarf zu ermitteln: Eine Totalsanierung würde ca. 3,7 Mio. Franken betragen.  
 
Mit dem vorliegenden Kreditantrag für eine Projektstudie soll die Frage beantwortet werden, ob es 
wirtschaftlicher ist, das Stadthaus zu sanieren oder, ob allenfalls ein Neubau oder eine Einmietung 
in eine bestehende Liegenschaft (z.B. Nautilus) längerfristig kostengünstiger ist. Zeichnet sich eine 
Sanierung der bestehenden Liegenschaft aufgrund der Erkenntnisse aus der Zustandsanalyse ab, 
ist im vorliegenden Kreditantrag auch die Ausarbeitung des Sanierungsprojekts enthalten, welches 
dem Stimmbürger dann zur Abstimmung unterbreitet wird.  
Um eine Gesamtbetrachtung der Situation zu erhalten und den Stimmbürgern Fakten vorlegen zu 
können, wird ein Investitionskredit für eine Feinplanung Sanierung vs. Neubau (Einmietung) in der 
Höhe von CHF 50'000.– beantragt.  
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Diskussion:  Franz Weibel: Er stellt den Antrag auf Ablehnung des Kredits. Er findet es 

überrissen, die Liegenschaft in diesem Ausmass überprüfen und sanieren zu 
lassen. Die bekannten Mängel wie Wassereintritt können durch den Werkhof 
oder die Bauverwaltung mittels Injektionen selber behoben werden. Das 
Haus hat eine neue Aussendämmung, die Fensterfront wurde mit Isolations-
verglasung verbessert und sonstige Neuerungen wurden gemacht, um das 
Haus «im Schuss» zu halten. Er ist der Meinung, dass es dafür keinen Inge-
nieur und keinen Kredit braucht. Es mag nicht alles auf dem neusten Stand 
sein, doch es ist immer noch zweckmässig. Deshalb stellt er den Antrag auf 
Ablehnung.  

Vorsitzender: Es geht beim Kredit nicht um die eigentliche Ausführung (z.B. 
Ersatz Wasserleitung), sondern um die Fragestellung, ob die Sanierung der 
Liegenschaft betriebswirtschaftlich sinnvoll ist oder nicht und wenn ja, in wel-
chem Ausmass. Diese Fakten werden dann dem Stimmbürger vorgelegt, der 
dann darüber erneut abstimmen wird.  

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Planungskredit für die Projektstudie Liegen-

schaft «Stadthaus» von CHF 50'000.– zu genehmigen.  
 
Abstimmung:  Aufgrund des Händemehrs ist nicht offensichtlich, ob der Antrag des Stadt-

rates auf Annahme oder der Antrag Weibel auf Ablehnung des Kredits das 
Stimmenmehr erreicht hat. Die Stimmabgabe wird durch die Stimmenzähler 
ausgezählt.  

 
 Es erhalten Stimmen: 

- Antrag Stadtrat auf Annahme: 116 Stimmen 
- Antrag Weibel auf Ablehnung: 127 Stimmen 

 
Somit gilt der Planungskredit für die Projektstudie Liegenschaft «Stadthaus» von CHF 50'000.– als 
abgelehnt. 
 
Der Vorsitzende informiert an dieser Stelle über die neue Anzahl der anwesenden Stimmberech-
tigten von neu 266 Personen (zuerst 261) und der neuen Stimmbeteiligung von 10,88 %, weil nach 
der Versammlungseröffnung stimmberechtigte Personen zur Versammlung dazu gestossen sind. 
 
 
4b. Sanierung Zielhang der 300-Meter-Schiessanlage – Kreditantrag CHF 394'000.– 
 
Der Kugelfang der 300-Meter-Schiessanlage Steckborn ist im Kataster der belasteten Standorte 
eingetragen. Der Kugelfang liegt in der Waldzone oberhalb des Dorfteils Letten. Per Ende 2020 
wurde der Schiessbetrieb auf der 300 m Anlage eingestellt. Die Anlage muss rückgebaut werden, 
bevor das Grundstück an die Eigentümerin, die Bürgergemeinde Steckborn, zurückgegeben wird.  
 
Für den Zielhang der 300-Meter-Schiessanlage auf der Parzelle Nr. 1176 besteht zudem eine ge-
setzliche Sanierungspflicht bis zum 31. Dezember 2025 gemäss Art. 17 der Verordnung über die 
Sanierung von belasteten Standorten. Die Kugelfänge enthalten Schwermetalle und belasten das  
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Grundwasser und somit die Gewässer. Die Gesamtsanierungskosten belaufen sich auf geschätzte 
CHF  490'000.--. Gemäss heutigem Stand werden durch den Kanton Beiträge von CHF 8'000.-- 
pro Scheibe zugesichert, bei aktuell 12 Scheiben ergibt dies einen Beitrag von CHF 96'000.--.  
Das Bundesgesetz über den Umweltschutz (USG) befindet sich in Revision und soll nächstens in 
Kraft gesetzt werden. Mit der neuen Bundesgesetzgebung würde der Kanton bis zu 60 % der Ge-
samtsanierungskosten übernehmen, was einem Betrag von ca. CHF 294'000.-- entsprechen 
würde.  
 
Um nach der Inkraftsetzung des revidierten USG die Arbeitsvergabe sofort erteilen zu können,  
wird der Kredit bereits jetzt beim Stimmbürger beantragt. Denn es wartet nicht nur die Stadt Steck-
born mit der Auftragsvergabe für die Sanierung, sondern auch schweizweit viele andere Gemein-
den, die den höheren Kantonsbeitrag einfordern möchten. Diese Nachfrage wird den Preis in die 
Höhe treiben, da es wenige Firmen gibt, welche diese Arbeiten ausführen können.   
 
In den kommenden Monaten muss das Baugesuch über das Sanierungsprojekt beim Kanton zur 
Genehmigung eingereicht werden. Im Anschluss erfolgt die Umsetzung. Da der Zielhang in Wal-
desnähe liegt, kann sich die Sanierung aufgrund der Schutzbestimmungen für den Wald verzögern. 
 
Diskussion:  Werner Strasser: Er stellt den Antrag auf Ablehnung/Zurückweisung des Kre-

dits. Er vertritt die Meinung, dass mit der Sanierung noch guten Mutes zuge-
wartet werden kann.  

Fredi Zogg: Hat viel Militär gemacht, es liegt ihm daran, eine gute Lösung zu 
machen. Die Armee hat ihren Bestand verkleinert. Schiessbetriebe sind nicht 
mehr wichtig für die Armee. Es bestehen im Kanton noch 99 Schiessvereine, 
man solle doch eine regionale Lösung anstreben. Er stellt die Frage in den 
Raum, ob es wirklich so viele Schiessanlagen im Kanton braucht oder nicht. 
Zu guter Letzt würde er es begrüssen, wenn nicht nur über Kredite zu Teer 
und Asphalt abgestimmt werden müsste, sondern der Schwerpunkt vermehrt 
auch auf Menschen und deren Bedürfnisse gelegt werden.  

Stadtrat (SR) Jonas Füllemann verweist auf die Sanierungspflicht, was nicht 
nur Wunschdenken ist. Das angesprochene obligatorische Schiessen findet 
dort bereits heute nicht mehr statt. Die obligatorische Schiesspflicht wird 
heute auf der 300-m-Anlage in Mammern absolviert. Jetzt geht es darum, 
das Land wieder im Ursprung zurückzugeben - ohne Bleibelastung. Wegen 
der erwarteten höheren Beiträge gibt es eine Verzögerung, deshalb wäre es 
wichtig, sobald das Gesetz in Kraft ist, die Sanierung angehen zu können. 
Darum kommt der Kredit jetzt zur Abstimmung. Es wäre wichtig, dort bald 
wieder intakte Natur entstehen zu lassen.  

Jacqueline Jäckle: "Wenn wir den Dreck gemacht haben, sollen wir diesen 
aufräumen und nicht der nächsten Generation übergeben." 

Peter Labhart: Dass eine Sanierungspflicht besteht, ist wichtig und ebenso, 
dass diese rasch umgesetzt wird. Viele wissen vermutlich nicht, dass das 
Gelände momentan Sperrgebiet ist, also nicht betreten oder für die Freizeit 
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genutzt werden soll. Der schlechte Zustand soll so rasch als möglich beho-
ben werden, Er bittet die Anwesenden, dem Kredit zuzustimmen. 

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, dem Nettokredit von CHF 394'000.– zur Sanierung 

des 300 m Zielhangs zuzustimmen. 
 
Abstimmung:  Dem Nettokredit über CHF 394'000.– zur Sanierung des 300 m Zielhangs 

wird mit grossem Mehr und wenigen Gegenstimmen zugestimmt. 
 
 
4c. Neubau Sportplatz Emmig: Erhöhung Planungskredit (Zusatzkredit) – 
 Kreditantrag CHF 89'000.– 

 
Der Vorsitzende hält einleitend fest, dass seit mehr als 25 Jahren ein neuer Sportplatz in Steckborn 
vorgesehen ist. Der Container mit den Umkleidekabinen, Duschen und der Küche ist seit langem 
veraltet und baufällig. Das heutige Fussballfeld ist zu klein, d. h. es entspricht nicht der Norm und 
bedarf deshalb einer jährlichen Sonderbewilligung vom Verband. Der Verein ist in den letzten Jah-
ren stark gewachsen und hat im Juniorenbereich deutlich an Mitgliedern zugelegt. Er leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur Kinder- und Jugendförderung. Ein zusätzlich geplanter, kleinerer Sport-
platz trägt diesem Platzbedürfnis Rechnung. Die Vernehmlassung zum Projekt ist im Stadthaus 
aufgelegen.  
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Diskussion:  Werner Strasser: Er spricht sich klar für den Kredit und den Sportplatz aus. 

Momentan ist jedoch klar, dass es ein Fussballplatz ist und nicht ein Sport-
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Philip Alther: Er schickt voraus, dass er nicht gegen die Bedürfnisse der 
Fussballer ist. Er ist der Ansicht, dass das Verfahren nicht korrekt ist. Zuerst 
müsste die Umzonung erfolgen und erst bei einem positiven Entscheid wird 
die Planung gemacht - analog einem Bau Einfamilienhaus. Er fragt nach, 
warum dies hier anders gemacht wird. Denn kommt die Umzonung nicht zu-
stande, wurden Gelder für die Planung ausgegeben, die man hätte sparen 
können. Deshalb würde er die zusätzlichen Gelder erst ausgeben, wenn die 
Umzonung vorliegt. 

Vorsitzender: Die geplante Abstimmung beinhaltet die Abstimmung über alle 
Punkte: Zonenplanänderung, Bauprojekt inkl. Clubhaus, Kosten. Es muss 
als Gesamtpaket zur Abstimmung gebracht werden. Zudem steht in den Ver-
trägen mit den Grundeigentümern, dass sie nur Gültigkeit haben, wenn die 
Zustimmung zu allen Punkten vorliegen.  

Philip Alther: Dennoch ist er der Meinung, dass zuerst die Umzonung ge-
macht werden muss und erst dann die Planung.  

Andreas Sieber: Ca. im Jahr 2004 wurde ein Verteilschlüssel gegenüber den 
Vereinen erstellt, welche einen Beitrag der Stadt erhalten. Der Verteilschlüs-
sel basierte auf der Mitgliederanzahl und der Wichtigkeit des Vereins. Dieses 
Projekt sei nun der zweite grosse Beitrag für den Fussballclub ev. auch noch 
für die Schützen. Er fragt nach, was der Stadtrat gedenkt zu tun, dass es 
eine gerechtere Verteilung gegenüber den anderen Vereinen ergibt, da der 
Fussball einen Vorzug erhält. 

Vorsitzender: Das Anliegen, wie die anderen Vereine unterstützt werden um 
einen Ausgleich zu schaffen, steht in dieser Abstimmung nicht zur Debatte. 
Der Vorsitzende verweist darauf, dass sich die Diskussion um das Trak-
tandum «Erhöhung Planungskredit» dreht.   
 

Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, die Erhöhung des bestehenden Planungskredits um 
weitere CHF 89'000.– zur Fortsetzung und Weiterbearbeitung des Projekts 
«Neubau Sportplatz Emmig» zu genehmigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag des wird mit grossem Mehr gutgeheissen gegenüber einigen 

Neinstimmen.  
 
 
4d. Renaturierung Bodenseeufer Berlingen - Steckborn: Planungskredit  
 Kreditantrag CHF 60'000.– 
 
Der Uferabschnitt zwischen Steckborn und Berlingen ist ökologisch beeinträchtigt. Die bestehende 
Ufermauer wurde während des Zweiten Weltkriegs gebaut und vom Kanton zwar baulich unterhal-
ten, jedoch im Grossen und Ganzen beibehalten. In den 70er Jahren wurde noch ein zusätzlicher 
Fahrradweg erstellt. Beim Wassersportplatz «Wis» westlich von Berlingen gibt es seit Jahren Nut-
zungskonflikte. Deshalb existieren bereits seit 2008 Pläne, die verschiedenen Wassersportarten 
an einem Ort zu bündeln und mit einer attraktiven und sicheren Infrastruktur auszustatten. Im Rah-
men einer kantonalen Vorprüfung wurde 2010 eine Seeuferaufschüttung für den Wassersport-
platz«Wis» sowie eine naturnahe Ufergestaltung positiv beurteilt.   
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Unter der Federführung des kantonalen Tiefbauamts und den Gemeinden Berlingen und Steckborn 
als Auftraggebende wurde dieses Jahr eine externe Projektkoordination eingesetzt. Das Ziel ist die 
Ausarbeitung eines konzeptionellen Idealzustands des Bodenseeufers zwischen Berlingen und 
Steckborn im Wettbewerbsverfahren. Dazu wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben und abge-
schlossen.  
Die voraussichtlichen Planungskosten von ca. CHF 180'000.– teilen sich der Kanton, die Gemein-
den Steckborn und Berlingen zu je einem Drittel. Für einen ersten Planungskredit werden 
CHF 60'000.– als Kostenanteil von Steckborn ins Budget aufgenommen.  
 
Die spätere Umsetzung und Renaturierung ist ein Jahrhundertprojekt und wird über viele Jahre 
dauern. Auch ist noch nicht klar, wie dann die Kostenaufteilung sein wird. Momentan geht es nur 
darum, dass ein Architekturbüro den Idealzustand des Seeufers entwickeln/ausarbeiten kann. 
 
Diskussion:  Albert Deucher: Er stellt den Antrag auf Ablehnung des Kredits. Das Seeufer 

ist Eigentum des Kantons Thurgau auf einer Länge von über 1000 Meter. 
Steckborn gehört nur 42 Meter Wiese. Warum soll Steckborn so einen gros-
sen Anteil mitfinanzieren? Eine Erstellung der Renaturierung ist unverhält-
nismässig und nach seiner Beurteilung auch nicht möglich, da die beste-
hende Topografie dies nicht zulässt. Eine Aufschüttung in den See ist unver-
antwortlich und entspricht nicht einer Renaturierung. 
Vorsitzender: Die Gemeinde Berlingen hat dem Kredit bereits zugestimmt. 
Er meint, dass die Bürger von Steckborn und Berlingen von der Renaturie-
rung profitieren werden.  
 

Raimund Hipp: Er erklärt, dass es bei dem Kredit nicht nur um eine eigentli-
che Uferrenaturierung geht, da dies - wie bereits durch Vorredner erklärt - 
nicht oder nur teilweise möglich wäre. Jedoch soll mit dem Kredit eine ange-
passte, naturnahe Gestaltung entwickelt werden. 

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Planungskredit von CH 60'000.– zwecks Pla-

nung einer naturnahen Ufergestaltung zu genehmigen. 
 
Abstimmung:  Aufgrund des Händemehrs ist nicht offensichtlich erkennbar, ob der Antrag 

des Stadtrates eine Mehrheit gefunden hat. Die Stimmabgabe wird durch die 
Stimmenzähler ausgezählt.  
Der Planungskredit für die Renaturierung Bodenseeufer Berlingen - Steck-
born von CH 60'000.– wird mit 135 Ja-Stimmen zu 116 Nein-Stimmen ange-
nommen. 

 
 
4e. Liegenschaft «altes Wärmepumpenhaus» / Phönix Theater: Sanierung –  
 Kreditantrag CHF 200'000.– 
  
Das ehemalige Pumpenhaus im Feldbachareal ist eine Kulturstätte und wird heute durch das Phö-
nix Theater genutzt. An der stadteigenen Liegenschaft sind in den letzten Jahrzehnten keine gros-
sen Unterhaltsarbeiten mehr ausgeführt worden. Nun steht die Sanierung der Fassade und der 
Fenster an, die in sehr schlechtem Zustand sind. Des Weiteren ist der Einbau einer Heizung/Lüf-
tung vorgesehen, an deren Kosten sich der Kanton mit bis zu 80 % beteiligen würde. Dies wertet  
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die Liegenschaft zusätzlich auf und kann zu einer besseren Nutzung führen. Die Liegenschaft ist 
im Hinweisinventar Thurgau sowie dem Schutzplan der Stadt Steckborn als «wertvoll» eingestuft. 
Ein Beitragsgesuch für eine Kostenbeteiligung durch die kantonale Denkmalpflege wird einge-
reicht. Die Brutto-Sanierungskosten werden auf CHF 200‘000.– geschätzt. Es besteht eine Vorfi-
nanzierung in gleicher Höhe. 
 
Diskussion:  Petra Hoksbergen: Sie möchte wissen, ob das Kreditbegehren aufgrund kon-

kreter Offerten gestellt wurde oder was die Basis ist; weil die Kreditsumme 
genau dem Betrag entspricht, der letztes Jahr vorfinanziert wurde. 

Stadtrat Ljutfi Lokmani: Beim Projekt geht es lediglich um die Werterhaltung 
der Liegenschaft. Für dieses Kreditbegehren wurden vorgängig Offerten ein-
geholt, manchmal mehrere pro Arbeitsgattung. 

Martin Sigg: Er stellt den Antrag zur Ablehnung. Das Phönix Theater mag 
ein Leuchtturmprojekt sein, doch er stellt in Frage, ob die Stadt und die Ein-
wohner wirklich einen Gegenwert erhalten. Man beachte, dass im Budget 
unter dem Punkt Kultur bereits ein grosser Beitrag gesprochen wird. Daher 
beantragt er die Ablehnung.  

Stadtrat Stephan Marty: Es geht hier nicht um einen Kulturbeitrag, sondern 
um eine Liegenschaft der Stadt. Diese soll im Wert erhalten bleiben - unab-
hängig wie sie genutzt wird. Die Werterhaltung ist sicherlich im Interesse des 
Stadtrates und vermutlich auch im Interesse der Bevölkerung. 

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von CHF 200'000.– für die Sanie-

rung der Liegenschaft «altes Wärmepumpenhaus» / Phönix Theater zu ge-
nehmigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag des Stadtrats wird mit grossem Mehr bei einigen wenigen Ge-

genstimmen gutgeheissen. 
 
 
 
4f. Projekt Strandbad / Camping: Weiterentwicklung – Kreditantrag CHF 100'000.– 
 
Der Stadtrat hat beschlossen, den Campingplatz einer gemischten Nutzung für Dauer- und Pas-
santencamper zuzuführen. Die Planung übernahm eine Arbeitsgruppe mit Bürgerbeteiligung. 
Diese hat festgestellt, dass nicht nur der Campingplatz, sondern der gesamte Bereich rund um das 
Strandbad – bestehend aus Zeltwiese, Herberge, Kioskwirtschaft, Camping als auch Strandbad 
mit Liegewiese – in die Beurteilung miteinbezogen werden soll. Die Gründe liegen zum einen darin, 
dass viele Bereiche sanierungsbedürftig sind und zum anderen, weil weiteres Potenzial im gesam-
ten Perimeter erfasst und optimiert werden sollte. Für diese «Rundumbeurteilung» wurden zwei 
Planer, davon ein Landschaftsarchitekt, mit der Erarbeitung einer strategischen Planung beauf-
tragt. Die Analyse hat unter anderem ergeben, dass der Standort des Campings innerhalb des 
Planungsperimeters grundsätzlich richtig und die geplante Mischnutzung für Dauer- und Passan-
tencamper möglich ist. Die gesamte Anlage ist sanierungsbedürftig und sollte in Zukunft auch ge-
stalterisch aufgewertet werden. Der Campingplatz soll im 2023 für die gemischte Nutzung auf der 
Basis der strategischen Planung weiterentwickelt werden. Mit der Erhöhung des Pachtzinses für 
die Dauercamper wird neu ein zeitgemässerer Mietzins erhoben. Provisorische Stellplätze für Pas-
santencamper sollen allenfalls bereits für die Saison 2023 installiert werden.  
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Wegen der gesamtheitlich angestossenen Planung Strandbad / Camping wurde auch mit dem an 
der letzten Budgetversammlung durch den Souverän bewilligten Ersatz des Badestegs zugewartet, 
um keine Fehlinvestition zu tätigen. Nach momentanen Erkenntnissen soll der Standort des Stegs 
wie auch die Materialisierung in der Detailplanung genauer geprüft und voraussichtlich im Herbst 
2023 gebaut werden. Zudem sollen gemäss strategischer Planung auch zusätzliche Bäume im 
Areal gepflanzt werden. Für diese Weiterentwicklung im Bereich Strandbad / Camping wird ein 
Kredit von CHF 100'000.-- beantragt. 
 
Diskussion:  Werner Strasser: Er beurteilt diesen Antrag als unnötig grosse Wunschbau-

stelle: Das Paket «Badi, Kinderbad, Ufer und Steg» wieder auf Vordermann 
zu bringen, wäre aus seiner Sicht sinnvoll. Die Ideen mit den Tagescampern 
sind verständlich, doch dafür muss bedeutend mehr in den Campingplatz 
investiert werden; denn die Strom- und Wasserinfrastruktur ist in einem sehr 
schlechten Zustand und braucht weit grössere Investitionen. Auch eine Fä-
kalienentsorgungsstelle für die Touristencamper fehlt. Das Strandbad ist den 
Steckbornern heilig und die Steckborner hätten es auch gerne wieder für sich 
selber. Er stellt den Antrag um Ablehnung des Kredits. Die sanfte Sanierung 
soll tranchenweise erfolgen, was der Stadtrat aufgrund seiner Finanzkompe-
tenz dann selber entscheiden kann.  

Stadtrat Jonas Füllemann erklärt, dass er das Projekt leitet. Er teilt die Mei-
nung von W. Strasser, die Sanierungen etappenweise anzugehen. Deshalb-
wurde der Campingplatz nicht isoliert, sondern das ganze Areal Badi / Cam-
ping in die strategische Planung miteinbezogen. Auch die Mischnutzung 
wurde geprüft. Die Wertschöpfung wird jedoch durch Touristencamper er-
zeugt und er hofft damit auch einen Mehrwert für das Steckborner Gewerbe 
zu generieren. Der Fussballplatz resp. die Zeltwiese bleibt unangetastet, si-
cher bis der neue Fussballplatz in Betrieb genommen wird.  

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Kredit von CHF 100'000.– für die Weiterentwick-

lung im Bereich Strandbad / Camping zu genehmigen.  
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr und einigen Gegenstimmen gutgeheis-

sen. 
 
 
4g. Liegenschaft «alte Bootseinstellhalle» – Planungskredit 
 Kreditantrag CHF 50'000.– 
 
Die Einstellhalle wurde zwischen 1940 und 1960 erbaut, die Zustandsuntersuchung bestätigt den 
mittelmässigen bis schlechten Zustand aufgrund der Karbonatisierung des Betons. 
 
Mit diesem Kredit sollen die Grundlagen für eine spätere Abstimmung an der Gemeindeversamm-
lung geschaffen werden. Auch wenn die Decke noch hält, so wissen alle Anwesenden auch, dass 
sie saniert werden muss. Zurzeit gibt es ständig Kurzschlüsse, weil in die Leitungen Wasser ein-
dringt - kein längerfristiger Zustand. Der Planungskredit soll die Antwort darauf geben, was genau 
saniert werden soll oder ob sogar eine Nutzungsänderung in Frage kommt.  
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
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Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Planungskredit von CHF 50'000.– zur Erarbei-

tung eines Konzepts für eine Sanierung oder Nutzungsänderung der Boots-
einstellhalle zu genehmigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4h. Werkhof: Anschaffung Unkrautvernichter (Aufsatz zu Traktor) - 
 Kreditantrag CHF 70'000.– 
 
Die Unkrautbeseitigung ist ein Dauerthema im Strassenunterhalt. Anhand eines Bilds zeigt der 
Vorsitzende das Modell des thermischen Unkrautvernichters, das direkt am Traktor montiert wird. 
Da auf Gift verzichtet werden kann, ist die Beseitigung des Unkrauts auch umweltfreundlicher, 
denn der Pestizideinsatz ist seit 1986 verboten. Die Alternative wären rotierende Drahtbürsten, 
allerdings führt dies zu einem schnellen Nachwachsen des Unkrauts und hohem Arbeitseinsatz. 
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von CHF 70'000.– für die Anschaf-

fung eines Unkrautvernichters zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4i.  Sanierung Grondweg – Kreditantrag CHF 665'000.– 
 
Am Grondweg sind wiederholt Wasserleitungsbrüche aufgetreten, was überdurchschnittlich hohe 
Kosten verursacht. Deshalb soll die 60-jährige Wasserleitung ersetzt werden. Auch die elektrischen 
Anschlüsse an die anliegenden Häuser entsprechen nicht den heutigen Standards und sollen er-
neuert resp. die Rohranlage erweitert werden. Zusätzlich wird die Schmutzwasserkanalisation re-
pariert und die Meteorwasserentwässerung ergänzt, die im gleichen Graben liegt. Die genauen 
Kostenaufteilungen der Totalkosten von CHF 665'000.– sind in der Botschaft ersichtlich.  
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 665'000.– für 

die Sanierung Grondweg zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr und drei Gegenstimmen gutgeheissen. 
 
 
 
4j. Seerainstrasse: Strassensanierung und Werk-Teilerschliessung – 
 Kreditantrag für CHF 1'100'000.– 
 
Dieses Projekt ist ein alter Bekannter, so der Vorsitzende. Vor einem Jahr wurde das Kreditbegeh-
ren abgelehnt mit der Aufforderung, dieses Projekt um ein Jahr zurückzustellen. Dies wurde ge-
macht und steht nun wieder parat zur Abstimmung. Der Vorsitzende rät davon ab, das Erschlies-
sungsprojekt ein weiteres Mal abzulehnen. Der Gestaltungsrichtplan für diese Parzelle sowie für  
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Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Planungskredit von CHF 50'000.– zur Erarbei-

tung eines Konzepts für eine Sanierung oder Nutzungsänderung der Boots-
einstellhalle zu genehmigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4h. Werkhof: Anschaffung Unkrautvernichter (Aufsatz zu Traktor) - 
 Kreditantrag CHF 70'000.– 
 
Die Unkrautbeseitigung ist ein Dauerthema im Strassenunterhalt. Anhand eines Bilds zeigt der 
Vorsitzende das Modell des thermischen Unkrautvernichters, das direkt am Traktor montiert wird. 
Da auf Gift verzichtet werden kann, ist die Beseitigung des Unkrauts auch umweltfreundlicher, 
denn der Pestizideinsatz ist seit 1986 verboten. Die Alternative wären rotierende Drahtbürsten, 
allerdings führt dies zu einem schnellen Nachwachsen des Unkrauts und hohem Arbeitseinsatz. 
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von CHF 70'000.– für die Anschaf-

fung eines Unkrautvernichters zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4i.  Sanierung Grondweg – Kreditantrag CHF 665'000.– 
 
Am Grondweg sind wiederholt Wasserleitungsbrüche aufgetreten, was überdurchschnittlich hohe 
Kosten verursacht. Deshalb soll die 60-jährige Wasserleitung ersetzt werden. Auch die elektrischen 
Anschlüsse an die anliegenden Häuser entsprechen nicht den heutigen Standards und sollen er-
neuert resp. die Rohranlage erweitert werden. Zusätzlich wird die Schmutzwasserkanalisation re-
pariert und die Meteorwasserentwässerung ergänzt, die im gleichen Graben liegt. Die genauen 
Kostenaufteilungen der Totalkosten von CHF 665'000.– sind in der Botschaft ersichtlich.  
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 665'000.– für 

die Sanierung Grondweg zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr und drei Gegenstimmen gutgeheissen. 
 
 
 
4j. Seerainstrasse: Strassensanierung und Werk-Teilerschliessung – 
 Kreditantrag für CHF 1'100'000.– 
 
Dieses Projekt ist ein alter Bekannter, so der Vorsitzende. Vor einem Jahr wurde das Kreditbegeh-
ren abgelehnt mit der Aufforderung, dieses Projekt um ein Jahr zurückzustellen. Dies wurde ge-
macht und steht nun wieder parat zur Abstimmung. Der Vorsitzende rät davon ab, das Erschlies-
sungsprojekt ein weiteres Mal abzulehnen. Der Gestaltungsrichtplan für diese Parzelle sowie für  
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den alten Sportplatz sind bereits erstellt worden; der Stadtrat wird diese zeitnah zur Vorprüfung 
verabschieden und zur Vernehmlassung publizieren.  
 
Der Stadtpräsident möchte bei den Stimmberechtigen Verständnis für den Grundeigentümer we-
cken. Eine Verzögerung der Erschliessung ist für niemanden dienlich. Als Landeigentümer wolle 
man seine Parzelle rasch möglichst überbauen. Der Gestaltungsplan wird bereits erarbeitet und 
soll im März 2023 vorliegen. Selbst wenn die HRS erst anfangs 2024 baut, so sollte die Stadt 
nächstes Jahr mit der Erschliessung beginnen können. Im schlimmsten Fall wird die Stadt sogar 
noch schadenersatzpflichtig, wenn die Erschliessung zu spät ausgeführt wird. Der Vorsitzende ver-
weist auf die Kosten, und dass das Projekt CHF 400'000 teurer ausfällt als im Vorjahr, weil das 
Projekt (neben der eigentlichen Teuerung) um ein Strassenstück erweitert wurde. 
 

Diskussion:  Ernst Füllemann: Bereits vor einem Jahr hat er die Ablehnung des Kredits 
beantragt; die Situation hat sich zwischenzeitlich unwesentlich verändert. Es 
besteht für dieses Gebiet (genannte Parzelle inkl. Sportplatz) eine Gestal-
tungsplanpflicht, der Gestaltungsplan wurde bis heute nicht der Öffentlichkeit 
präsentiert. Dass die Erschliessung so dringlich sein soll, wird bezweifelt. Da 
der eigentliche Gestaltungsplan fehlt, weiss niemand wohin die Häuser zu 
stehen kommen und wohin die Werkleitungsanschlüsse gezogen werden 
sollen. Der Planungsablauf ist deshalb nicht richtig: zuerst soll der Gestal-
tungsplan präsentiert resp. genehmigt werden und dann das Kreditbegeh-
ren. Füllemann ist nicht gegen den Kredit, doch die Reihenfolge muss stim-
men, weshalb er den Kredit zum jetzigen Zeitpunkt ablehnt. 

Vorsitzender: Der Gestaltungsplan wird momentan erarbeitet und soll im 
Frühling 2023 präsentiert werden. Für den Grundeigentümer ist es viel Geld, 
wenn sich der Baubeginn verzögert. Die Erschliessung einer Bauparzelle ist 
ein gesetzlicher Auftrag nach PBG; wird der Kredit abgelehnt, muss er erneut 
zur Abstimmung gebracht werden. 

Sina Pulfer: Sie habe die Auskunft erhalten, dass der Spatenstich in der 
zweiten Hälfte 2024 vorgesehen sei. Daher sieht sie keine Dringlichkeit, den 
Kredit zu bewilligen.  

Petra Hoksbergen: Sie bittet um mehr Informationen in der Broschüre; sie 
habe die Mehrkosten von CHF 400'000 gegenüber dem Vorjahresprojekt 
entdeckt. Sie möchte genauere und ehrlichere Informationen. So können 
lange Diskussionen verhindert werden, wie sie gerade geführt werden. 

Andrea Hess: Sie teilt die Meinung von Ernst Füllemann, den Kredit abzu-
lehnen und zuzuwarten. Die Vorlage des Gestaltungsplans ist wichtig; die 
betroffenen Anwohner/Nachbarn sind auch noch nicht einbezogen worden. 
Ist der Gestaltungsplan bewilligt, so gelten die Erschliessungskosten als ge-
bundene Ausgaben und der Stimmbürger kann dagegen nichts unterneh-
men. Insofern sehe sie keine Dringlichkeit, dem Kredit zum jetzigen Zeitpunkt 
zuzustimmen. 

Christian Eggenberger: Es macht ihn wütend, wenn er als Stimmbürger unter 
Druck gesetzt wird. Er hat kein Verständnis, warum man sich für einen 
Grundeigentümer (HRS) in diesem Masse ins Zeug legt und sich drängen 
lässt. Wie bei anderen auch, muss es der Reihe nach gehen: Gestaltungs-
plan und dann Kreditbegehren. Über den alten Sportplatz wurde bis jetzt kein 
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Wort verloren. Er hätte eine andere Skizze erwartet, wenn die Anordnung 
der Häuser bereits bekannt ist. Er beantragt die Ablehnung des Kredits. 

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 1'100'000.-- zur 

Strassensanierung und Werk-Teilerschliessung in der Seerainstrasse zu ge-
nehmigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr abgelehnt. 
 
 
4k.  Ortsplanung: Masterplanung um Gebiet Bahnhof – Kreditantrag CHF 80'000.– 
 
Als die Ortsplanungsrevision für eine erste Vorprüfung an den Kanton eingereicht wurde, ist die 
mangelnde Verdichtung im Bereich Bahnhof und Ackerstrasse kritisiert und mitgeteilt worden, dass 
der Kanton die Revision so nicht bewilligen würde, wenn der Anspruch an verdichtetes Bauen im 
Bereich Bahnhof nicht besser umgesetzt wird. 
 
Aus diesem Grund soll mit diesem Kredit die Möglichkeiten geprüft werden, wie die Vorgaben um-
gesetzt werden und das Gebiet beim Bahnhof sich gut entwickeln könnten. Der Stadtrat braucht 
für die Ortsplanung bzw. die Zentrumsentwicklung eine neutrale und professionelle Grundlage. Die 
Planer müssen das ganze Gebiet und die möglichen Folgen von einer Umzonung für die Umge-
bung seriös beurteilen. Das kann nicht in der Ortsplanungskommission erstellt werden, dazu fehlt 
das Know-how.  

Diskussion:  Leo Stäheli: Er beantragt die Ablehnung des Kredits. Bereits 2019 ist das 
Thema in der Ortsplanungskommission diskutiert und zur Überarbeitung zu-
rückgewiesen worden. Der Kanton kann nicht Vorschriften machen, über 
welches Gebiet und zu welchem Zweck eine Testplanung durchgeführt wer-
den muss. Er kann nur fordern, dass die bauliche Verdichtung vor einer Er-
weiterung der Bauzone in bestehenden Baugebieten abgeschlossen sein 
muss. Testplanungen nützen vor allem den Grundeigentümern und sollten 
deshalb auch von ihnen mehrheitlich finanziert werden. Die Stadt hat bereits 
über CHF 200'000.– für Testplanungen ausgegeben; Testplanungen alleine 
ersetzen nicht die Ortsplanung. Er beantragt deshalb die Ablehnung. 

Stadtrat Jonas Füllemann: Die Masterplanung rund um den Bahnhof ist ab-
solut zentral, denn dieses Gebiet wird sich in den nächsten Jahren entwi-
ckeln und zum heutigen Zeitpunkt weiss niemand wohin es führt. Darum ist 
es zentral, die Masterplanung durchzuführen um über dieses Instrument die 
Zentrumsentwicklung mitgestalten und steuern zu können (z.B. in welchem 
Gebiet man verdichten soll oder eben nicht). Dies, weil die Zentrumsentwick-
lung für die Stadt selbst als besonders wichtig beurteilt wird.  

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von CHF 80'000.– für die Masterpla-

nung rund um das Gebiet Bahnhof zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Aufgrund des Händemehrs ist nicht offensichtlich, ob der Antrag des Stadt-

rates eine Mehrheit gefunden hat. Die Stimmabgabe wird durch die Stim-
menzähler ausgezählt. Der Bruttokredit von CHF 80'000.– für die Masterpla-
nung rund um das Gebiet Bahnhof wird mit 128 Ja-Stimmen zu 108 Nein-
Stimmen angenommen.  
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Wort verloren. Er hätte eine andere Skizze erwartet, wenn die Anordnung 
der Häuser bereits bekannt ist. Er beantragt die Ablehnung des Kredits. 

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 1'100'000.-- zur 

Strassensanierung und Werk-Teilerschliessung in der Seerainstrasse zu ge-
nehmigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr abgelehnt. 
 
 
4k.  Ortsplanung: Masterplanung um Gebiet Bahnhof – Kreditantrag CHF 80'000.– 
 
Als die Ortsplanungsrevision für eine erste Vorprüfung an den Kanton eingereicht wurde, ist die 
mangelnde Verdichtung im Bereich Bahnhof und Ackerstrasse kritisiert und mitgeteilt worden, dass 
der Kanton die Revision so nicht bewilligen würde, wenn der Anspruch an verdichtetes Bauen im 
Bereich Bahnhof nicht besser umgesetzt wird. 
 
Aus diesem Grund soll mit diesem Kredit die Möglichkeiten geprüft werden, wie die Vorgaben um-
gesetzt werden und das Gebiet beim Bahnhof sich gut entwickeln könnten. Der Stadtrat braucht 
für die Ortsplanung bzw. die Zentrumsentwicklung eine neutrale und professionelle Grundlage. Die 
Planer müssen das ganze Gebiet und die möglichen Folgen von einer Umzonung für die Umge-
bung seriös beurteilen. Das kann nicht in der Ortsplanungskommission erstellt werden, dazu fehlt 
das Know-how.  

Diskussion:  Leo Stäheli: Er beantragt die Ablehnung des Kredits. Bereits 2019 ist das 
Thema in der Ortsplanungskommission diskutiert und zur Überarbeitung zu-
rückgewiesen worden. Der Kanton kann nicht Vorschriften machen, über 
welches Gebiet und zu welchem Zweck eine Testplanung durchgeführt wer-
den muss. Er kann nur fordern, dass die bauliche Verdichtung vor einer Er-
weiterung der Bauzone in bestehenden Baugebieten abgeschlossen sein 
muss. Testplanungen nützen vor allem den Grundeigentümern und sollten 
deshalb auch von ihnen mehrheitlich finanziert werden. Die Stadt hat bereits 
über CHF 200'000.– für Testplanungen ausgegeben; Testplanungen alleine 
ersetzen nicht die Ortsplanung. Er beantragt deshalb die Ablehnung. 

Stadtrat Jonas Füllemann: Die Masterplanung rund um den Bahnhof ist ab-
solut zentral, denn dieses Gebiet wird sich in den nächsten Jahren entwi-
ckeln und zum heutigen Zeitpunkt weiss niemand wohin es führt. Darum ist 
es zentral, die Masterplanung durchzuführen um über dieses Instrument die 
Zentrumsentwicklung mitgestalten und steuern zu können (z.B. in welchem 
Gebiet man verdichten soll oder eben nicht). Dies, weil die Zentrumsentwick-
lung für die Stadt selbst als besonders wichtig beurteilt wird.  

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von CHF 80'000.– für die Masterpla-

nung rund um das Gebiet Bahnhof zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Aufgrund des Händemehrs ist nicht offensichtlich, ob der Antrag des Stadt-

rates eine Mehrheit gefunden hat. Die Stimmabgabe wird durch die Stim-
menzähler ausgezählt. Der Bruttokredit von CHF 80'000.– für die Masterpla-
nung rund um das Gebiet Bahnhof wird mit 128 Ja-Stimmen zu 108 Nein-
Stimmen angenommen.  
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4l. Ortsplanung: Überarbeitung Gestaltungspläne und Baulinienplan – 
 Kreditantrag CHF 70'000.– 
 
Das kant. Planungs- und Baugesetz schreibt die regelmässige Überprüfung der Sondernutzungs-
pläne vor. Sie sind  bei veränderten Verhältnissenden gesetzlichen Bestimmungen anzupassen. 
Die ältesten Pläne stammen aus dem Jahr 1959. Durch das neue Baureglement, die Ausscheidung 
des Gewässerraums und die Überarbeitung der Ortsplanung müssen sämtliche Gestaltungs- und 
Baulinienpläne zwingend überarbeitet werden. Dies sind 15 Baulinienpläne, 14 Gestaltungspläne, 
ein Quartierplan und ein Arealüberbauungsplan.  
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 70'000.– für die 

Überarbeitung der Gestaltungs- und Baulinienpläne zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4m. Anschaffung Notstromversorgung für Wasserwerk und ARA – 
 Kreditantrag CHF 125'000.– 
 
Dieser Objektkredit ist für eine Notstromversorgung des Seewasserwerkes und der ARA während 
eines unvorhersehbaren längeren Stromausfalls (Blackout) mittels Notstromaggregat gedacht. Die 
Lieferfristen belaufen sich auf ca. ein Jahr, da die Nachfrage sehr gross ist. Eine Aggregats-Miete,  
um einen Blackout zu überbrücken, ist unrealistisch, weil der Zeitpunkt nicht planbar und die Nach-
frage auch von anderen Betroffenen so gross sein wird, dass die Nachfrage unmöglich gedeckt 
werden kann. 
 
Diskussion:  Andreas Sieber: Er bittet um Verständnis für seine grösseren Erläuterungen 

und gibt zuerst seine persönliche Qualifikation bekannt. Nach eigenen Re-
cherchen und Berechnungen wird die Trinkwasserversorgung auch während 
eines Blackouts ausreichend sichergestellt sein. Bei der ARA geht er davon 
aus, dass das Leitungssystem mit den Pumpen während eines Blackouts für 
etwa sechs Stunden rückstaufähig wäre. Es würde nach seiner Ansicht ge-
nügen, wenn alle 24 Stunden die Pumpen laufen würden. Wie bei anderen 
Ereignissen kann auf den Einsatz von Zivilschutz und Feuerwehr gezählt 
werden. Nicht zu vergessen ist, dass diese geplante Grossanschaffung sehr 
viel Treibstoff braucht, der jährlich umgewälzt werden muss. Aus den er-
wähnten Gründen empfiehlt er den Kredit abzulehnen Er wäre auch gerne 
bereit, in einer entsprechenden Kommission mitzuwirken.  

Stadtrat Stephan Marty: Er dankt für die Zurverfügungstellung seiner Fach-
kompetenz zur Mitarbeit in einer Kommission. Der Blackout hat eine gewisse 
Dauer. Die Frage ist jedoch, wann gehen die (Wasser-) Reserven zu Ende. 
Weiter hat die Stadt mit der neuen Transportleitung Brüchsel eine Versor-
gung gegenüber Dritten zusätzlich zu gewährleisten. Es besteht eine ge-
wisse Rückstaukapazität, doch diese hängt bereits heute von Witterungsein-
flüssen ab - von einem Blackout noch nicht zu reden. Mit einem ausgeklü-
gelten Einsatz der Aggregate können beide Betriebe ARA und Wasserwerk 
betrieben werden. Und somit kann in der ARA die Mikrobiologie am Leben 
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 behalten werden, denn man hat auch eine Verpflichtung gegenüber der Um-
welt. Daher ist die erwähnte Rückstaufähigkeit nur bedingt vorhanden. Der 
Treibstoff wird im bestehenden Dieseltank gelagert und in Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehr genutzt.  

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 125'000.– für 

die Umsetzung der Notstromversorgung im Wasserwerk und der ARA zu be-
willigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4n. Sanierung und Erschliessung neuer Trinkwasserquellen – 
 Kreditantrag CHF 50'000.– 
 
Die Steckborner Bevölkerung wächst stetig. Die Quellleistung nimmt aber laufend etwas ab. Aus 
diesem Grund muss das bereits gefundene Quellwasser neu gefasst und in die bestehenden Brun-
nenstuben abgeleitet werden. Zudem müssen alte Wasserfassungen teilweise saniert werden.   
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 50'000.– für die 

Sanierung und die Erschliessung neuer Trinkwasserquellen zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4o. Unterhalt Mittelspannungsanlagen 2023 – Kreditantrag CHF 160'000.– 
 
In den Trafostationen Österloo, Chapf, Dietenhausen und Höfli müssen die Mittelspannungsanla-
gen ersetzt werden. Die Personensicherheit bei Schalthandlungen ist nicht mehr gewährleistet und 
der Ersatz der Schaltanlagen ist rasch möglichst auszuführen. Pro Ersatz der Mittelspannungsan-
lage wird mit Kosten von CHF 40'000.– gerechnet, was gesamthaft einem Kredit von 
CHF 160'000.– entspricht. 
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von CHF 160'000.– für den Unterhalt 

der Mittelspannungsanlagen 2023 zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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 behalten werden, denn man hat auch eine Verpflichtung gegenüber der Um-
welt. Daher ist die erwähnte Rückstaufähigkeit nur bedingt vorhanden. Der 
Treibstoff wird im bestehenden Dieseltank gelagert und in Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehr genutzt.  

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 125'000.– für 

die Umsetzung der Notstromversorgung im Wasserwerk und der ARA zu be-
willigen. 

 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4n. Sanierung und Erschliessung neuer Trinkwasserquellen – 
 Kreditantrag CHF 50'000.– 
 
Die Steckborner Bevölkerung wächst stetig. Die Quellleistung nimmt aber laufend etwas ab. Aus 
diesem Grund muss das bereits gefundene Quellwasser neu gefasst und in die bestehenden Brun-
nenstuben abgeleitet werden. Zudem müssen alte Wasserfassungen teilweise saniert werden.   
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 50'000.– für die 

Sanierung und die Erschliessung neuer Trinkwasserquellen zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird mit grossem Mehr gutgeheissen. 
 
 
 
4o. Unterhalt Mittelspannungsanlagen 2023 – Kreditantrag CHF 160'000.– 
 
In den Trafostationen Österloo, Chapf, Dietenhausen und Höfli müssen die Mittelspannungsanla-
gen ersetzt werden. Die Personensicherheit bei Schalthandlungen ist nicht mehr gewährleistet und 
der Ersatz der Schaltanlagen ist rasch möglichst auszuführen. Pro Ersatz der Mittelspannungsan-
lage wird mit Kosten von CHF 40'000.– gerechnet, was gesamthaft einem Kredit von 
CHF 160'000.– entspricht. 
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von CHF 160'000.– für den Unterhalt 

der Mittelspannungsanlagen 2023 zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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4q. Zweite EKT-Einspeiseleitung ab Höfli bis Trafostation Schwiizerland –  
 Kreditantrag CHF 320'000.– 
 
Steckborn braucht zur Versorgungssicherheit eine zusätzliche Einspeisung ab dem EKT-Netz, 
Schaltkabine Höfli Berlingen. Dazu muss eine neue Leitung ab Höfli zur Trafostation Schwiizerland 
in Steckborn gebaut werden. Damit bestehen zwei unabhängige Stromeinspeisungen, was die Si-
cherheit deutlich erhöht. 
 
Diskussion:  Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, den Bruttokredit von insgesamt CHF 320'000.– für 

die zweite EKT-Einspeiseleitung zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
5. Festsetzung Steuerfuss 2023 - Antrag 50 % 
Einleitend erläutert der Stadtpräsident, dass die vorgeschlagene Steuerfusssenkung weder auf 
Druck der bürgerlichen Parteien noch aus Gründen der «Wahlhilfe» hinsichtlich der Gesamterneu-
erungswahlen gemacht wurde. Bereits vor einem Jahr wurde versprochen, die Steuerfusssenkung 
werde eingehend geprüft. Die Parteien sind im Rahmen der politischen Zusammenarbeit um ihre 
Stellungnahme gebeten worden. Der jetzige Antrag mit einer Senkung um 10 % auf neu 50 % 
entspricht dem goldigen Mittelweg und ist nach heutigem Finanzplan auch über längere Zeit haltbar 
- trotz des roten Budgets 2023. Der Stadtpräsident erläutert anhand mehrerer Punkte, warum der 
vorgeschlagene Steuerfuss sinnvoll und vertretbar ist.  
 
Der Stadtrat beantragt für das Rechnungsjahr 2023 einen Steuerfuss von 50 %. Der Finanzplan 
zeigt auf, dass sich das Eigenkapital aufgrund der geplanten Verluste wohl reduzieren wird – aber 
immer noch ausreichend ist, um die anstehenden Aufgaben zu bewältigen.  
 
Er vertritt die Ansicht, dass nicht jedes Jahr das Argument der Unsicherheit herhalten kann. Es ist 
sicher richtig, die Risiken nicht zu verleugnen und sie einzuschätzen; aber auch etwas zu wagen. 
Finanziell ist die Senkung für die Stadt verkraftbar. 
 
Diskussion:  Silvia Janett: Es wird eine Steuerfusssenkung von 5 % und somit ein Steu-

erfuss von 55 % für das Steuerjahr 2023 beantragt. Die Haltung des Stadt-
rates wird unterstützt, steuerlich attraktiv zu bleiben. Steckborn mit einer Net-
toverschuldung zählt zu den stark verschuldeten Gemeinden im Thurgau. 
Eine moderate Senkung wird unterstützt. In dieser unsicheren Ausgangslage 
soll nicht überbordet werden. Daher soll der Antrag des Stadtrates mit einer 
Senkung von 10 % abgelehnt und somit lediglich eine Senkung von 5 % gut-
geheissen werden.  

 
Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt für das Jahr 2023 einen Steuerfuss von 50 %. 
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Abstimmung:  a) Wer stimmt dem Antrag des Stadtrates mit 10 % Senkung zu? Eine grosse 

Mehrheit stimmt dem Antrag zu. 
 

b) Wer stimmt dem Antrag von Silvia Janett mit einer Senkung von 5 % zu? 
Dies ist eine Minderheit. Dadurch fällt dieser Antrag weg. 
 
Schlussabstimmung: Zum Schluss wird erneut über den verbleibenden 
Stadtrats-Antrag abgestimmt. Der Antrag des Stadtrates, den Steuerfuss auf 
50 % festzulegen wird mit grossem Mehr und wenigen Gegenstimmen an-
genommen. 

 
 
 
6. Budget 2023 
 
Der Vorsitzende erläutert das Budget 2023, das auf einem Steuerfuss von 50 % basiert. Anhand 
von Folien orientiert er über einige Eckdaten, u. a. über den geplanten Rückschlag von CHF 
310'500..  
 
Diskussion:  Sina Pulfer: In einer FDP-Mitgliederversammlung wurde das Budget geprüft. 

Aufgefallen sind die stark gestiegenen Personalausgaben, obwohl der sozi-
ale Dienst weggefallen ist. Aus der Einladung ist nicht ersichtlich, warum es 
zu dieser Kostensteigerung kam. Auch auf Nachfrage hin, ist es für die Partei 
nicht verständlich geworden. Ein so grosser Sprung kann nur bewilligt wer-
den, wenn die Mehrkosten auch zwingend nötig sind. Deshalb sollen die Per-
sonalausgaben nicht mehr als 4 % gegenüber dem Vorjahr erhöht werden, 
was doch doppelt so hoch ist wie der Kanton. Sie beantragt, dass jeglicher 
Personalaufwand (nicht nur auf Lohn) 2023 gestrichen wird, welcher auf der 
jeweiligen Position über 4 % gegenüber dem Budget 2022 liegt.  
 
Vorsitzender: Bevor über den Änderungsantrag abgestimmt wird, bestätigt 
der Vorsitzende, dass vorgängig zur Versammlung viele Fragen seitens der 
FDP eingegangen sind und diese mit grossem Aufwand beantwortet wurden. 
Die Verwaltung hat ihrerseits eine von der FDP in den Raum gestellte Zahl 
erklärt haben wollen, damit sie diese nachvollziehen könne. Leider kam bis 
heute keine Rückmeldung der Partei, was er bedauert. Der Vorsitzende ver-
sucht mit zusätzlichen Folien weiter Informationen zu den Lohnkosten zu ge-
ben und erklärt die Erhöhung insbesondere mit einer generellen Erhöhung 
von 2 %, mit strukturellen Lohnerhöhungen von einzelnen Mitarbeitenden, 
der Entschädigung für den Ordnungsdienst sowie der Aufstockung der Bau-
verwaltung.  
 
Albert Deucher: Er hat sich mit dem Budget befasst und stellt die hohe Kom-
plexität fest. Er hat Vertrauen, dass die Verwaltung (A. Mettler) dies schon 
richtig gemacht habe. Es sei u.a. Aufgabe der Rechnungsprüfungskommis-
sion zu überprüfen, ob z.B. die Löhne korrekt sind. Das sollte den Stimmbe-
rechtigten doch genügen.  
 
Frau Konharst: Sie findet es unfair, dass man nicht sauber über die Stellen-
aufstockung informiert habe.  
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Petra Hoksbergen: Auch «der Mitte» sind die höheren Personalkosten wie 
auch die höheren Betriebskosten aufgefallen. Doch wer mehr umsetzt, hat 
auch mehr Ausgaben. Man solle doch für die kommenden Jahre, die Zah-
lenentwicklung im Auge behalten. Ein weiteres Anliegen sind ihr die Vereine. 
Wie werden diese gefördert oder unterstützt? Sie würde gerne wissen, wel-
che Gruppierung wie unterstützt wird und dies soll offengelegt werden. Wa-
rum wird den Pedaleuren ein Beitrag ausbezahlt? Sie bittet den Stadtrat ge-
nauer hinzuschauen, wofür die Gelder ausgegeben werden.  
 

Stadtrat Jonas Füllemann: Die Stadt unterstützt die Vereine. Ein Verein er-
hält pro Jugendlichen, der in Steckborn wohnt, CHF 40.– pro Jahr. Dann 
werden Vereine individuell unterstützt. Es wird nicht willkürlich Geld gespro-
chen. Den Pedaleuren von Steckborn wird ein Beitrag zugesprochen, weil 
die Nachfrage sehr gross ist. Mittlerweile gibt es mehr Biker als Fussballer. 
Es kommt daher zu einer Übernutzung des Waldes, der jedoch in erster Linie 
der Lebensort für Tiere sein soll. Damit ein Miteinander mit dem Wald/Natur 
und Bikern möglich ist, ist ein Beitrag an das Projekt Bike-Trails gesprochen 
worden.   
 
Andres Sieber: Warum wird der WOBA Linde ein Betrag von CHF 7'000.– 
für Rasenmähen bezahlt?  
 
Vorsitzender: Es handelt sich hier um eine Detailfrage, welche er ohne Vor-
liegen der Leistungsvereinbarung kaum korrekt beantwortet kann. Herr Sie-
ber soll sich doch diesbezüglich bei der Verwaltung melden. Es handelt sich 
nicht um eine Position, welche geeignet wäre, das Resultat zu beeinflussen.  
 

Antrag Stadtrat:  Der Stadtrat beantragt, dem Budget 2023 der Stadt Steckborn – bestehend 
aus der Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüberschuss von CHF 310'500.– 
und mit Nettoinvestitionen von total CHF 3'428'000.– der Investitionsrech-
nung – zuzustimmen. 
 

Abstimmung:  Das Budget 2023 mit einem Rückschlag von CHF 310'500.– wird mit gros-
sem Mehr gutgeheissen. 
 

Änderungsantrag  
Pulfer:  Der Änderungsantrag, dass der Personalaufwand 2023 (nicht nur Lohn) auf 

den jeweiligen Positionen nicht höher als 4% über dem Budget 2022 liegen 
darf, wird mit grossem Mehr abgelehnt. 

 
Abstimmung:  Der Änderungsantrag «Pulfer» wird mit grossem Mehr abgelehnt. 
 
 
 
7. Finanzplan 2024 - 2026 
Der Stadtpräsident informiert in kurzen Zügen über den Finanzplan und die Entwicklung bis in das 
Jahr 2026. Ziel des Stadtrates ist es den Haushalt weiter zu entschulden.  
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8. Mitteilungen und Umfragen 
Verein Soziale Dienste Untersee und Rhein (SDUR) 
Aleksandra Lindner erläutert die Situation im Verein sozialer Dienst Untersee und Rhein (SDUR). 
Unverändert sind Personalengpässe vorhanden, welche aufgrund Mangel an Fachpersonal mit 
Springern überbrückt werden muss. Die Fallzahlen steigen und erschweren die Situation zusätz-
lich. Der Stadtrat wird eine Neubeurteilung im 2023 vornehmen.   
 
Potenzieller Wärmeverbund 
Stephan Marty informiert über das Vorgehen für einen potenziellen Wärmeverbund. Die Energie-
stadtkommission hat dieses Projekt lanciert. Es wird ein Wärmeverbund auf dem Gebiet Steckborn 
geprüft u.a. auch bei den Stadtbetrieben. Mit einem Wärmeverbund soll die Wirtschaftlichkeit / 
Unabhängigkeit erhöht werden. In der kommenden Woche wird eine Umfrage lanciert. Weiter 
macht man sich Gedanken zum möglichen Standort einer Heizzentrale. Auch gibt es dazu die Ge-
genüberstellung verschiedener Varianten. Nebst dem zeitlichen Rahmen werden auch die Kosten-
eruiert, um die Wirtschaftlichkeit zu prüfen. Die Wärmeenergie ist eine Ressource der Zukunft, 
deren Nutzung aktiv angegangen werden sollte. 
 
Anerkennungspreis Steckborn - Wahl Steckborner des Jahres 2022 
Ca. 20 Personen haben mögliche Kandidaten dem Stadtrat gemeldet. Dieser hat sich einstimmig 
entschieden, den Preis an Philippe Wacker, zu erteilen. Seit der Gründung des Theaters leitet P. 
Wacker seit 40 Jahren das Theater und entwickelte es weiter. Es ist über die Grenzen hinaus 
bekannt. Der Preis ist mit CHF 1'000.-- dotiert. Stellvertretend für Herr Wacker nimmt der Preis die 
Nachfolgerinnen der Theaterleitung entgegen. 
 
Der Vorsitzende eröffnet nun die allgemeine Umfrage. Seitens der Stimmberechtigten wird das 
Wort nicht mehr gewünscht. 
 
 
Zu guter Letzt werden die Anwesenden gefragt, ob eine Rüge gegen den Ablauf der Versammlung 
vorliegt, was durch Stillschweigen verneint wird. 
 
Der Stadtpräsident dankt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für das grosse Interesse, der 
Presse für die wohlwollende Berichterstattung und den Stadtratsmitgliedern und dem Verwaltungs-
team für die Unterstützung. Der Vorsitzende schliesst die Versammlung um 22.35 Uhr und lädt zu 
anschliessenden «Wurscht mit Brot» ein. Im Namen des Stadtrates wünscht er frohe Weihnachten. 
 
 
Der Stadtpräsident Die Stadtschreiberin 
 
Roland Toleti Manuela Senn 
 
 
 
Antrag  
Der Stadtrat empfiehlt, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2022 zu ge-
nehmigen.  
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3.1 Einbürgerungsgesuch von Amann Matthias 
 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Steckborn und somit um das Schweizer Bürger-
recht bewirbt sich 
 
Amann Matthias, geboren am 01. August 1976, deutscher Staatsangehöriger. 
 
Herr Amann ist am 1. August 1976 in Villingen-Schwenningen DE geboren und hat dort seine ge-
samte Schulzeit absolviert. Im Anschluss studierte er an der Fachhochschule Furtwangen und er-
langte das Diplom Wirtschaftsingenieur FH. Die Begeisterung zur Schweiz entstand bei Matthias 
Amann bereits im Jahr 2002, als er durch ein Praktikum anlässlich seiner Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur in der Schweiz an der Expo.02 mit dem Drei-Seen-Land in Kontakt kam. 2007 
zog es Matthias Amann definitiv in die Schweiz, wo er in Solothurn bei der Firma Scintilla AG eine 
Anstellung als Key Account Manager fand und dieser bis 2011 treu blieb. Dann folgte der Wechsel 
zur Firma sia Abrasives AG in Frauenfeld, wo er noch heute tätig ist, in der Funktion als Leiter 
Marketing + Leiter Vertrieb Partner. Durch die berufliche Tätigkeit ist er viel auf Reisen. Seine 
knapp bemessene Freizeit verbringt er mit seiner Familie. Gerne besucht er den «Wuchemärt» in 
Steckborn. 
 
Herr Ammann wohnt seit 2011 in Steckborn und er fühlt sich hier wohl und geborgen. Er habe in 
Steckborn seinen Wunsch-Wohnort gefunden und möchte hier bleiben. Die Einbürgerung ist für 
den Gesuchsteller ein grosser Schritt zur Identifikation, Integration und Zugehörigkeit, um ein an-
erkannter Teil der Gesellschaft zu werden. 
 
Die Einbürgerungskommission konnte sich in einem persönlichen Gespräch mit Matthias Amann 
davon überzeugen, dass die Voraussetzungen für die Einbürgerung erfüllt sind. Auf Empfehlung 
der Einbürgerungskommission hat der Stadtrat an seiner Sitzung vom 22. November 2022 be-
schlossen, das Einbürgerungsgesuch dem Souverän an der Gemeindeversammlung zu unterbrei-
ten. 
 
Antrag 
Der Stadtrat empfiehlt der Gemeindeversammlung, Matthias Amann ins Bürgerrecht der Politi-
schen Gemeinde Steckborn aufzunehmen. 
 
 
 
3.2 Einbürgerungsgesuch von Eaton Nathaniel Charles 
 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Steckborn bewirbt sich 
 
Eaton, Nathaniel Charles, geboren 27. April 1982, Bürger von Zürich. 
 
Herr Eaton ist in den Vereinigten Staaten geboren und aufgewachsen. Er besuchte dort die Schu-
len und schloss an sein Studium in BWL, Französischer Literatur und Germanistik ab. Im 2008 
siedelte er aufgrund seiner Tätigkeit als Internal Control Manager bei der Alstom Power, Baden, in 
die Schweiz über und wohnte in Zürich. Seit 2021 arbeitet er für die Adecco Group AG, Zürich, als 
Senior Vice President Finance Operations, nachdem er von 2010 bis 2021 für die Nielsen Com-
pany Sàrl in Root, Luzern, tätig war. 
 
Charles Nathaniel Eaton war von 2008 bis Herbst 2020 in Zürich wohnhaft. In Zürich liess er sich 
im Frühjahr 2020 einbürgern, er besitzt daher bereits die schweizerische Staatsangehörigkeit. In 
Zürich fühlte sich der Gesuchsteller jedoch nie richtig heimisch, er bevorzugte eine ruhigere Ge-
gend. Er kennt die Gegend des Untersees und Reichenau aufgrund der Schwiegerfamilie seit Jah-
ren und pflegt in der Region gemeinsame Freundschaften. Daher war es naheliegend, dass Herr 
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Eaton und sein Partner eine neue Heimat in der Unterseeregion suchten und ab September 2020 
in Steckborn, in der Wohnüberbauung Linde, heimisch sind.  
 
In den ersten Monaten in Steckborn seien dem Gesuchsteller viele nette Menschen begegnet, 
darüber hinaus ist er begeistert von der nahegelegenen Natur, dem See und den Wanderwegen. 
Nachbarn sind zwischenzeitlich zu Freunden geworden. Der Gesuchsteller sagt aus, dass er seine 
neue Heimat gefunden hat. Steckborn bedeutet für ihn Familie, tiefe Freundschaften, schöne Be-
gegnungen und verwirklichte Träume. Deshalb ist es für ihn die logische Folge, auch mit dem Bür-
gerrecht ein Teil der Gemeinschaft von Steckborn zu werden. 
 
Die Einbürgerungskommission konnte sich in einem persönlichen Gespräch mit Herrn Eaton davon 
überzeugen, dass die Voraussetzungen für das Steckborner Bürgerrecht erfüllt sind. Das Steck-
borner Bürgerrecht möchte er zusätzlich Zürcher Bürgerrecht erwerben. Auf Empfehlung der Ein-
bürgerungskommission hat der Stadtrat an seiner Sitzung vom 28. Februar 2023 beschlossen, das 
Gesuch um Erteilung des Bürgerrechts dem Souverän an der Gemeindeversammlung zu unter-
breiten. 
 
Antrag 
Der Stadtrat empfiehlt der Gemeindeversammlung, Nathaniel Charles Eaton ins Bürgerrecht der 
Politischen Gemeinde Steckborn aufzunehmen. 
 
 
 
3.3 Einbürgerungsgesuch von Visvaruban Abinash 
 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Steckborn und somit um das Schweizer Bürger-
recht bewirbt sich 
 
Visvaruban Abinash, geboren 15. Februar 2000, Staatsangehörigkeit Sri Lanka. 
 
 
Herr Visvaruban ist in Steckborn geboren und aufgewachsen. Demnach besuchte er auch in Steck-
born die Schulen. Im Anschluss absolvierte er eine Lehre als Elektromonteur EFZ und eine weitere 
zum Detailhandelsfachmann EFZ. Herr Visvaruban arbeitet seit 2018 beim Volg Ermatingen in 
einem Teilzeitpensum, da er berufsbegleitend zuerst die Berufsmaturität absolvierte und aktuell 
die Passerelle an der TSME Frauenfeld besucht, die er im Sommer 2023 abschliesst. Im Anschluss 
plant er an der HSG St. Gallen zu studieren. Seinen Freundeskreis hat Herr Visvaruban seit Kind-
heit hier in Steckborn und pflegt die Kontakte in der Freizeit. 
 
Abinash Visvaruban möchte sich einbürgern lassen, weil er seit seiner Geburt in Steckborn lebt, 
sich in Steckborn zu Hause und zugehörig fühlt. Seine Zugehörigkeit zur Schweiz möchte er mit 
dem Recht zur Teilhabe und Teilnahme am politischen Geschehen vervollständigen.  
 
Die Einbürgerungskommission konnte sich in einem persönlichen Gespräch mit Herr Visvaruban 
davon überzeugen, dass die Voraussetzungen für die Einbürgerung erfüllt sind. Auf Empfehlung 
der Einbürgerungskommission hat der Stadtrat an seiner Sitzung vom 28. Februar 2023 beschlos-
sen, das Einbürgerungsgesuch dem Souverän an der Gemeindeversammlung zu unterbreiten. 
 
 
Antrag 
Der Stadtrat empfiehlt der Gemeindeversammlung, Abinash Visvaruban ins Bürgerrecht der Poli-
tischen Gemeinde Steckborn aufzunehmen. 
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Herr Visvaruban ist in Steckborn geboren und aufgewachsen. Demnach besuchte er auch in Steck-
born die Schulen. Im Anschluss absolvierte er eine Lehre als Elektromonteur EFZ und eine weitere 
zum Detailhandelsfachmann EFZ. Herr Visvaruban arbeitet seit 2018 beim Volg Ermatingen in 
einem Teilzeitpensum, da er berufsbegleitend zuerst die Berufsmaturität absolvierte und aktuell 
die Passerelle an der TSME Frauenfeld besucht, die er im Sommer 2023 abschliesst. Im Anschluss 
plant er an der HSG St. Gallen zu studieren. Seinen Freundeskreis hat Herr Visvaruban seit Kind-
heit hier in Steckborn und pflegt die Kontakte in der Freizeit. 
 
Abinash Visvaruban möchte sich einbürgern lassen, weil er seit seiner Geburt in Steckborn lebt, 
sich in Steckborn zu Hause und zugehörig fühlt. Seine Zugehörigkeit zur Schweiz möchte er mit 
dem Recht zur Teilhabe und Teilnahme am politischen Geschehen vervollständigen.  
 
Die Einbürgerungskommission konnte sich in einem persönlichen Gespräch mit Herr Visvaruban 
davon überzeugen, dass die Voraussetzungen für die Einbürgerung erfüllt sind. Auf Empfehlung 
der Einbürgerungskommission hat der Stadtrat an seiner Sitzung vom 28. Februar 2023 beschlos-
sen, das Einbürgerungsgesuch dem Souverän an der Gemeindeversammlung zu unterbreiten. 
 
 
Antrag 
Der Stadtrat empfiehlt der Gemeindeversammlung, Abinash Visvaruban ins Bürgerrecht der Poli-
tischen Gemeinde Steckborn aufzunehmen. 
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Jahresbericht 2022 der Geschäftsprüfungskommission Steckborn  
   
Die Geschäftsprüfungskommission traf sich 2022 zu zehn ordentlichen Sitzungen. Hinzu kamen 
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• Jahresrechnung 2021 und Budget 2023 
• Geschäftsführung von wichtigen Dossiers (u. a. Fussballplatz, Nutzungskonzept Strandbad)  

  
Ein Vertreter der GPK nahm Einsitz in die Arbeitsgruppe zur Revision der Gemeindeordnung und 
setzte sich dafür ein, dass die Aufgaben und Kompetenzen der GPK in der revidierten Gemeinde-
ordnung klar umschrieben werden. 
  
  
Steckborn, 15. März 2023  
 
 
Geschäftsprüfungskommission Steckborn 
 
 
 
Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission sind: 
Markus Donatsch, Präsident 
Rolf Gsell, Aktuar 
Alain Gassmann 
Michael Meni 
Federico Weber 
  

Jahresrechnung 2022 - Bericht der Rechnungsprüfungskommission 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Erfolgs-
rechnung, Investitionsrechnung und Bilanz) der Stadt Steckborn für das per 31. Dezember 2022 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stadtrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen und zu beurteilen. 

Die Prüfungen erfolgten nach anerkannten Revisionsgrundsätzen, wonach diese so zu planen und 
durchzuführen sind, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. 

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung anhand von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Anregungen und 
Verbesserungsvorschläge werden zeitnah umgesetzt oder wurden für zukünftige Abschlüsse zur 
Kenntnis genommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfungen eine ausreichende Grund-
lage für unser Urteil bilden. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung den gesetzli-
chen Bestimmungen. Der Bestand der Aktiven und Passiven ist richtig ausgewiesen. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung 2022 zu genehmigen. 

Steckborn, 31. März 2023 
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4. Jahresrechnung 2022 

Erfolgsrechnung 
Die Jahresrechnung der Stadt Steckborn schliesst hervorragend ab. Der Abschluss des Jahres 
2022 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 2'402'553.54 aus. Im Budget war ein Ertragsüber-
schuss in der Höhe von CHF 265'000.00 prognostiziert.  
 
Die Besserstellung ist insbesondere auf Mehreinnahmen bei den Grundstückgewinnsteuern und 
den ordentlichen Steuererträgen von natürlichen und juristischen Personen zurückzuführen. Auf 
der Aufwandseite konnten insbesondere bei der Pflegefinanzierung Kosten eingespart werden als-
dann wurden für Drittleistungen weniger Ausgaben getätigt. Die Minderausgaben bei den Sach-
aufwänden in der Jahresrechnung beliefen sich gesamthaft auf CHF 249'061.26. Bei den Perso-
nalaufwänden ist zu berücksichtigen, dass die Kosten vor der Gründung der Sozialen Dienste Un-
tersee & Rhein (SDUR) budgetiert wurden (Minderkosten von CHF 1'152'942.97). Die Kosten an 
den SDUR sind aus dem Jahresbericht in den Funktion 1409 Berufsbeistandschaft und 5790 übrige 
Fürsorge ersichtlich. 
 
Im Steuerbereich konnten CHF 1'266'400.21 mehr eingenommen werden. Hier fallen insbeson-
dere die Mehrerträge bei den Grundstückgewinnsteuern von alleine CHF 586'000 ins Gewicht.  
 
   RG 2022 Budget 2022 RG 2021  RG 2020 
Einkommens- und Vermögenssteuern nat. Personen 4'783'445.60 4'506’000 4’441'480.70  4'373'370.30 
Nachzahlungen aus Vorjahren nat. Personen 592'348.97  560'000  792'121.79 738'458.75 
Total Einkommens- und Vermögenssteuer 5'375'794.57  5'066’000 5'233'602.49 5'111'829.05 
Quellensteuer   355'485.75 234’000 306'998.20 299'044.40 
Steuern juristischer Personen Laufendes Jahr 219'438.40 180’000 292'595.83 315'550.99 
Steuern juristischer Personen aus Vorjahren 164'137.35 10’000 17'651.52 93'572.26 

Total 1     6'114'856.07 5'490’000 5'850'848.04 5'819'996.70 
übrige Ertragsanteile          

Grundstückgewinnsteuern   786'334.20 200’000 575'343.90 279'690.30 
Liegenschaftssteuern   275'900.00 266’000 269'542.90 266'319.00 
Total 2     1'062'234.20 466’000 844'886.80 546'009.30 
Zinsen, Finanzaufwand, Erlasse, Delkredere 26'309.94 -19’000 -61'940.48 -106'743.65 

Total     7'203'400.21 5'937'000 6'633'794.36 6'259'262.35 

Bilanz 

Steckborn verfügt weiterhin über sehr hohe Bestände an flüssigen Mitteln (rund 10,08 Mio. Fran-
ken). Die ständige Zahlungsbereitschaft ist somit jederzeit gewährleistet. Im Jahr 2022 konnten 
leider keine festen Vorschüsse zurückbezahlt werden. Ein fester Vorschuss wird im Jahr 2023 zur 
Rückzahlung fällig. Der Abfluss von CHF 2,0 Mio. kann problemlos erfolgen. Die anderen Kredite 
sind noch längerfristig gebunden und können - ohne Anfall von zusätzlichen Gebühren - nicht frü-
her zurückbezahlt werden. Im Jahr 2022 weist die Stadt CHF 21'350'000.00 an Fremdmitteln in der 
Bilanz aus.  

Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung weist CHF 2'353’148.10 Nettoinvestitionen aus. Im Budget waren Ausga-
ben in der Höhe von CHF 3'883'800 geplant. Elf Objektkredite konnten per 31. Dezember 2022 
abgeschlossen werden. Die Abrechnungen finden Sie auf den nachfolgenden Seiten. 
  

 

    

Jahresrechnung 2022 – Genehmigung und Antrag auf Gewinnverwendung 
 
4.1 Genehmigung  
 
Der Stadtrat hat die Jahresrechnung 2022 an seiner Sitzung vom 28. März 2023 behandelt und 
aufgrund nachfolgender Eckdaten genehmigt. 
 
Erfolgsrechnung 
§ Allg. Haushalt Gesamtaufwand CHF 15'570’127.38 

 Gesamtertrag CHF 17'972'680.82 
 Ertragsüberschuss CHF 2'402'553.44 
 
§ Spezialfinanzierungen  

(in der Erfolgsrechnung in sich geschlossene Rechnungen) 
- Wasserwerk Aufwandüberschuss (Verlust)  CHF -53'515.83 
- Abwasserbeseitigung Aufwandüberschuss (Verlust) CHF -49'218.85 
- Unterhalt Flurstrassen Ertragsüberschuss (Gewinn) CHF 27'325.30 
- EW-Netz Aufwandüberschuss (Verlust) CHF -63'553.28 
- EW-Stromhandel Aufwandüberschuss (Verlust) CHF -391'699.73 

 
Investitionsrechnung Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 2'700'353.46 
 Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 347'205.36 
 Nettoinvestitionen CHF 2'353'148.10 
 
Bilanz Bilanzsumme per 31.12. CHF 41'147'270.36 
 
 
Antrag des Stadtrates:  
Der Stadtrat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2022 zu genehmigen. 
 
 
 
 
4.2 Gewinnverwendung - Antrag des Stadtrates  
 
Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 28. März 2023 über die Gewinnverwendung beraten und 
schlägt vor, die Ertragsüberschüsse wie folgt zu verwenden:  

Politische Gemeinde:  
Einlage ins Eigenkapital (in Bilanz kumulierte Ergebnisse der Vorjahre)  CHF 2'402'553.44 
 
Spezialfinanzierung Unterhalt Flurstrassen: 
Einlage in Spezialfinanzierung (Eigenkapital) CHF 27'325.30 
 
 
Zur Information: Bei negativen Ergebnis wird der Verlust über das Eigenkapital resp. Eigenkapital 
der Spezialfinanzierung gedeckt.  
 
 
Antrag des Stadtrates: 
Der Stadtrat Steckborn empfiehlt der Gemeindeversammlung, den vorgeschlagenen Gewinnver-
wendungen zuzustimmen. 
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Jahresrechnung 2022 – Abgeschlossene Kredite 
 
Nachfolgend werden die Objektkredite, welche per 31. Dezember 2022 abgeschlossen wurden, 
dem Souverän zur Kenntnis gebracht.  
 
Abrechnung über Ersatzbeschaffung Traktor für Werkhof 
 
Der Bruttokredit über CHF 94'000.00 wurde an der Gemeindeversammlung vom 09. Dezember 
2021 bewilligt für die Ersatzbeschaffung eines Traktors und neuem Böschungsmäher. Ebenfalls 
wurde mit dem Kredit den Verkauf des vorhandenen Traktors mit einer Summe von CHF 22'000 
veranschlagt. 
 
Kostenkontrolle 
 Budgetkredit  Abrechnung  Mehr/Minder 
Ersatzbeschaffung CHF 94'000.00 CHF 92'261.60 CHF 1'738.40 
Abzügl. Eintausch Traktor CHF -22'000.00 CHF -22'000.00 CHF 0.00 
Total CHF 72'000.00 CHF 70'261.60 CHF -1'738.40 

Beurteilung Investition 
Der Kreditrahmen konnte eingehalten werden. 
 
 
 
Abrechnung über Kommunalplanung Steckborn – Testplanung  
 
Der Bruttokredit über CHF 150'000.00 ist mit der Urnenabstimmung vom 10. Januar 2021 bewilligt 
worden. 
Kostenkontrolle 
 Budgetkredit      Abrechnung  Mehr/Minder 
Testplanung CHF 150'000 CHF 126'550.70 CHF -23'449.30 
abzügl. Beitrag Kanton CHF 0 CHF -30'000.00 CHF -30'000.00 
Total CHF 150'000 CHF 96'550.70 CHF -53'449.30 

Beurteilung Investition 
Durch die Kostenbeteiligung des Kantons an der Testplanung kann der Kredit massiv tiefer abge-
schlossen werden.  
 
 
 
Abrechnung über Ausbau Mittelspannungsanlagen 2021  
 
Der Bruttokredit über CHF 65'000.00 ist mit der Urnenabstimmung vom 10. Januar 2021 bewilligt 
worden. 
Kostenkontrolle 

Bewilligter Bruttokredit CHF  65'000.00 
Total Ausgaben CHF  57'657.85 
Minderkosten CHF  -7'342.15 

Beurteilung Investition 
Abschluss innerhalb des bewilligten Budgetrahmens.  

 

    

Jahresrechnung 2022 – Abgeschlossene Kredite 
 
Abrechnung über Ausbau Niederspannungsanlagen 2021 

Der Bruttokredit über CHF 100'000.00 ist mit der Urnenabstimmung vom 10. Januar 2021 bewilligt 
worden. 
Kostenkontrolle 
Bewilligter Bruttokredit CHF 100'000.00 
Total Ausgaben CHF 24'584.35 
Minderkosten CHF -75'415.65 

Beurteilung Investition 
Im Budgetkredit war ein Grossteil für die Auswechslung der EW-Zähler vorgesehen, die es perio-
disch zu ersetzen gilt.  
Im Kredit «Smart Metering», der an der Budgetversammlung vom 09.12.2022 durch den Souverän 
bewilligt wurde, ist auch der Zählerersatz im Kreditbegehren eingerechnet worden (Einheit des 
gesamten Projekts). Deshalb entfällt nun der Zählerersatz in diesem Kreditbegehren und entspre-
chend wird der Kredit unter dem ursprünglichen Kreditrahmen abgerechnet. 
 
 
 
Abrechnung über Sanierung Mittelspannungskabel: TS-Schützengraben bis TS Schweizer-
land  
 
Der Bruttokredit über CHF 220'000.00 ist an der Urnenabstimmung vom 28. März 2021 bewilligt 
worden. 

Kostenkontrolle 
Bewilligter Bruttokredit CHF  220'000.00 
Total Ausgaben CHF  210'509.53 
Minderkosten CHF  -9'490.47 

Beurteilung Investition 
Abschluss innerhalb des bewilligten Budgetrahmens. 
 
 
 
Abrechnung über Abbruch Freileitung / Neubau MS-Verkabelung TS Höfli bis TS Chapf  
 
Der Bruttokredit über CHF 70'000.00 ist an der Gemeindeversammlung vom 09. Dezember 2021 
bewilligt worden. 
 
Kostenkontrolle 
Bewilligter Bruttokredit CHF  70'000.00 
Total Ausgaben CHF  84'305.66 
Mehrkosten CHF  14'305.66 

Beurteilung Investition 
Kostenüberschreitung aufgrund der stark angestiegenen Rohmaterialkosten für Kupfer, welche 
auf den Ukrainekrieg zurückzuführen ist. Zusätzlich höhere Kosten bei den Grabarbeiten gegen-
über Kostenvoranschlag. 
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Abrechnung über Ersatz MS-Verkabelung TS Schwiizerland zu TS Länge 
 
Der Bruttokredit über CHF 125'000.00 ist an der Gemeindeversammlung vom 09. Dezember 2021 
bewilligt worden. 
 
Kostenkontrolle 
Bewilligter Bruttokredit CHF  125'000.00 
Total Ausgaben CHF  125'419.23 
Mehrkosten CHF 419.23 

Beurteilung Investition 
Abrechnung innerhalb des Kreditrahmens trotz des höheren Kupferpreises möglich. 
 
 
 
Abrechnung über Ersatz MS-Verkabelung TS Länge - TS Geissberg 
 
Der Bruttokredit über CHF 65'000.00 ist an der Gemeindeversammlung vom 09. Dezember 2021 
bewilligt worden. 
 
Kostenkontrolle 
Bewilligter Bruttokredit CHF  65'000.00 
Total Ausgaben CHF  62'982.31 
Minderkosten CHF  -2'017.69 

Beurteilung Investition 
Abrechnung innerhalb des Kreditrahmens trotz des höheren Kupferpreises möglich. 
 
 
 
Abrechnung über Überarbeitung Generelle Entwässerungsplanung (GEP) 
 
Der Bruttokredit über CHF 200'000.00 ist an der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 
bewilligt worden. 
Kostenkontrolle 
Bewilligter Bruttokredit CHF  200'000.00 
Total Ausgaben CHF  254'891.99 
Mehrkosten CHF  54'891.99 

Beurteilung Investition 
Bei der Umsetzung sind diverse unvorhersehbare Mehrarbeiten und -kosten entstanden. Die zu-
sätzlichen Mehrkosten für folgende nicht budgetierte Aufwändungen sind: 
- Fremdwasser-Analysen CHF 7'752.00 
- zusätzliche Überarbeitung Entwässerungskonzept  CHF 10'770.00 
- Mehraufwand für offerierte Leistungen CHF 8'853.00 
- Integration der Kantonsstrassenentwässerung im GEP CHF 3'638.00 
- Integration der SBB Entwässerung im GEP CHF 5'628.00 
- Erfassung Meliorationsleitungen (ausserhalb GEP Perimeter) CHF 7'539.00 
- Mehraufwand Auswertung und Nacherfassung Schächte  CHF 3'364.00 
- Mehraufwand Auswertung und Nacherfassung Entwässerungsleitungen CHF 7'348.00. 

Trotz der Mehrausgaben ist auch ein Gegenwert vorhanden.  
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Abrechnung über Regenbecken Dorfstrasse (Pumpwerk Linde)  

An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2016 wurde für den Neubau «Regenbecken 
Gehrenstrasse» ein Bruttokredit über CHF 500'000.00 bewilligt. 
Kostenkontrolle 
 Budgetkredit  Effektive Kosten  Mehr/Minder 
ARA CHF 500'000 CHF 563'886.65 CHF 63'886.65 
Anteil WOBA Linde 40% ____________  CHF -225'554.65 CHF -225'554.65 
Nettokosten Gemeinde  CHF 500'000 CHF 338'332.00 CHF -161'668.00 

Beurteilung Investition 
Unabhängig der Neubaute WOBA Linde hätten systemtechnische Verbesserungen bei der Kana-
lisation für das Gebiet östlich des Dorfbaches gemacht werden müssen. Dafür wurde im Budget 
2017 einem Kredit über CHF 500'000.-- für einen Neubau des «Regenbeckens Gehrenstrasse» 
zugestimmt. Bei der Ausarbeitung des Projekts wurde jedoch ersichtlich, dass bei einer gemeinsa-
men Lösung mit der Überbauung WOBA Linde ein besseres und kostengünstigeres Projekt reali-
siert werden kann.  
In der Studie der Firma Hunziker Betatech stellte sich heraus, dass auf den Bau des «Regenbe-
ckens Gehrenstrasse» verzichtet werden kann, wenn die Leitung umgelegt und zugleich das 
«Pumpwerk Linde» gebaut wird. Diese Projektänderung wurde im gleichen Kostenrahmen des ur-
sprünglichen Kredits berechnet. 
 
Der Stadtrat hat an der Sitzung vom 27. Mai 2019 einen Kostenteiler 60% Systemverbesserung 
(Stadt) und 40% zu Lasten WOBA Linde für Werkleitungsumlegung - tangiert durch das Bauvor-
haben - beschlossen. Bei der Ausführung wurden die angefallenen Kosten in systemrelevante oder 
durch die Werkleitungsumlegung verursachte Aufwendungen unterschieden. Die Kosten der An-
passung der öffentlichen Leitungen auf dem Grundstück der WOBA Linde wurden vollumfänglich 
- gemäss Baurechtsvertrag - dem Verursacher zugewiesen. 
 
 
 
Abrechnung über Sanierung Haldenbergstrasse West 

Der Bruttokredit über CHF 730'000.00 ist an der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 
bewilligt worden. 
Kostenkontrolle 
 Budgetkredit      Abrechnung     Mehr/Minder 
Wasserwerk CHF 140'000.00 CHF 112'678.04 CHF -27'321.96 
abzügl. Beitrag GVTG CHF 0.00 CHF -14'126.28 CHF -14'126.28 
 CHF 140'000.00 CHF 98'551.76 CHF -41'448.24 
Strassenbau CHF 220'000.00 CHF 260'205.35 CHF 40'205.35 

Abwasserentsorgung CHF 150'000.00 CHF 139'595.26 CHF -10'404.74 

Elektrizitätswerk CHF 220'000.00 CHF  184'678.66 CHF -35'321.34 
Total CHF 730'000.00 CHF 683'031.03 CHF -46'968.97 

Beurteilung Investition 
Die Gesamtkreditsumme ist unterschritten, obwohl es innerhalb der einzelnen Kostengruppen zu 
Über- oder Unterschreitungen gekommen ist. Die Mehraufwendungen beim Strassenbau sind auf 
Hangsicherungen unterhalb der Strasse zurückzuführen. Ebenfalls verursachte die Teuerung beim 
Deckbelag zu erheblichen Mehrkosten. Bei den Werkleitungen wurden alle neuen Leitungen zu-
sammengefasst in einem Graben verlegt, was zu grossen Einsparungen beim Tiefbau führte. 
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Abrechnung über Regenbecken Dorfstrasse (Pumpwerk Linde)  

An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2016 wurde für den Neubau «Regenbecken 
Gehrenstrasse» ein Bruttokredit über CHF 500'000.00 bewilligt. 
Kostenkontrolle 
 Budgetkredit  Effektive Kosten  Mehr/Minder 
ARA CHF 500'000 CHF 563'886.65 CHF 63'886.65 
Anteil WOBA Linde 40% ____________  CHF -225'554.65 CHF -225'554.65 
Nettokosten Gemeinde  CHF 500'000 CHF 338'332.00 CHF -161'668.00 

Beurteilung Investition 
Unabhängig der Neubaute WOBA Linde hätten systemtechnische Verbesserungen bei der Kana-
lisation für das Gebiet östlich des Dorfbaches gemacht werden müssen. Dafür wurde im Budget 
2017 einem Kredit über CHF 500'000.-- für einen Neubau des «Regenbeckens Gehrenstrasse» 
zugestimmt. Bei der Ausarbeitung des Projekts wurde jedoch ersichtlich, dass bei einer gemeinsa-
men Lösung mit der Überbauung WOBA Linde ein besseres und kostengünstigeres Projekt reali-
siert werden kann.  
In der Studie der Firma Hunziker Betatech stellte sich heraus, dass auf den Bau des «Regenbe-
ckens Gehrenstrasse» verzichtet werden kann, wenn die Leitung umgelegt und zugleich das 
«Pumpwerk Linde» gebaut wird. Diese Projektänderung wurde im gleichen Kostenrahmen des ur-
sprünglichen Kredits berechnet. 
 
Der Stadtrat hat an der Sitzung vom 27. Mai 2019 einen Kostenteiler 60% Systemverbesserung 
(Stadt) und 40% zu Lasten WOBA Linde für Werkleitungsumlegung - tangiert durch das Bauvor-
haben - beschlossen. Bei der Ausführung wurden die angefallenen Kosten in systemrelevante oder 
durch die Werkleitungsumlegung verursachte Aufwendungen unterschieden. Die Kosten der An-
passung der öffentlichen Leitungen auf dem Grundstück der WOBA Linde wurden vollumfänglich 
- gemäss Baurechtsvertrag - dem Verursacher zugewiesen. 
 
 
 
Abrechnung über Sanierung Haldenbergstrasse West 

Der Bruttokredit über CHF 730'000.00 ist an der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 
bewilligt worden. 
Kostenkontrolle 
 Budgetkredit      Abrechnung     Mehr/Minder 
Wasserwerk CHF 140'000.00 CHF 112'678.04 CHF -27'321.96 
abzügl. Beitrag GVTG CHF 0.00 CHF -14'126.28 CHF -14'126.28 
 CHF 140'000.00 CHF 98'551.76 CHF -41'448.24 
Strassenbau CHF 220'000.00 CHF 260'205.35 CHF 40'205.35 

Abwasserentsorgung CHF 150'000.00 CHF 139'595.26 CHF -10'404.74 

Elektrizitätswerk CHF 220'000.00 CHF  184'678.66 CHF -35'321.34 
Total CHF 730'000.00 CHF 683'031.03 CHF -46'968.97 

Beurteilung Investition 
Die Gesamtkreditsumme ist unterschritten, obwohl es innerhalb der einzelnen Kostengruppen zu 
Über- oder Unterschreitungen gekommen ist. Die Mehraufwendungen beim Strassenbau sind auf 
Hangsicherungen unterhalb der Strasse zurückzuführen. Ebenfalls verursachte die Teuerung beim 
Deckbelag zu erheblichen Mehrkosten. Bei den Werkleitungen wurden alle neuen Leitungen zu-
sammengefasst in einem Graben verlegt, was zu grossen Einsparungen beim Tiefbau führte. 
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Bilanz

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 10’087’742.40 10’369’906.73
101 Forderungen 4’616’427.66 5’713’047.60
102 Kurzfristige Geldanlagen 0.00
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 331’310.60 233’099.90
106 Vorräte und angefangene Arbeiten 0.00
107 Finanzanlagen 1’507’323.60 1’609’435.60
108 Sachanlagen Finanzvermögen 8’451’686.06 8’451’686.06
109 Forderungen ggü. Spezialfinanzierungen und

Fonds im Fremdkapital 0.00 0.00

Total Finanzvermögen 24’994’490.32 26’377’175.89

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 18’086’253.91 16’885’216.92
142 Immaterielle Anlagen 77’240.56 126’550.70
144 Darlehen -                               
145 Beteiligungen, Grundkapitalien -                               
146 Investitionsbeiträge 60’007.27 63’165.55
146 Zusätzliche Abschreibungen -2’070’721.70 -2’070’721.70

Total Verwaltungsvermögen 16’152’780.04 15’004’211.47

Total Aktiven 41’147’270.36 41’381’387.36

200 Laufende Verbindlichkeiten 6’864’984.76 7’959’639.61
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2’000’902.40 957’379.33
202 Steuerbezug -                               -                               
204 Passive Rechnungsabgrenzungen 278’284.45 372’390.42
2050 Kurzfristige Rückstellungen Personal 119’500.00 80’070.30
2050 Kurzfristige Rückstellungen Unterhalt Gebäude FV 100’000.00 100’000.00

Kurzfristiges Fremdkapital 9’363’671.61 9’469’479.66

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 19’350’000.00 21’342’200.00
208 Langfristige Rückstellungen 57’637.75 57’637.75
209 -                               -                               

Langfristiges Fremdkapital 19’407’637.75 21’399’837.75

Total Fremdkapital 28’771’309.36 30’869’317.41

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 825’794.50 1’364’456.89
291 Fonds im Eigenkapital -                                -                                
292 Rücklagen der Globalbudgetbereiche -                                -                                
293 Vorfinanzierungen und zusätzliche Abschreibungen 1’965’034.00 1’965’034.00

Zweckgebundenes Eigenkapital 2’790’828.50 3’329’490.89

2990 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 2’402’553.44 1’721’032.45
299 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 7’182’579.06 5’461’546.61

Zweckfreies Eigenkapital 9’585’132.50 7’182’579.06

Total Eigenkapital 12’375’961.00 10’512’069.95

Total Passiven 41’147’270.36 41’381’387.36

Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und 
Fonds im Fremdkapital

Aktiven 31.12.2021

Passiven 31.12.2021

31.12.2022

31.12.2022
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Geldflussrechnung 2022

Rechnung Rechnung 
2022 2021

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 2'919'858.72 2'454'199.13

Jahresgewinn 2'402'553.44 1'721'032.45
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'204'579.53 1'106'044.90
Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen 2'310.02 103.60
Veränderungen in Fonds und Spezialfinanzierungen -530'662.39 33'555.49
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -8'000.00 0.00
Zunahme Forderungen 1'100'359.59 -1'111'998.04
Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -98'210.70 153'859.89
Veränderung Vorräte und angefangene Arbeiten 0.00 0.00
Abnahme / Zunahme laufende Verbindlichkeiten -1'094'654.85 590'934.03
Zunahme passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -97'845.62 93'596.51
Veränderung kurzfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 39'429.70 -132'929.70
Veränderung langfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 0.00 0.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -2'353'148.10 -1'347'106.23
Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -2'700'353.46 -1'581'484.73
Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 347'205.36 234'378.50

Finanzierungsüberschuss (Free Cashflow) 566'710.62 1'107'092.90

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -848'874.95 1'927'371.98
Abnahme kurzfristige Finanzanlagen 102'112.00 100'103.60
Zunahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1'041'213.05 1'835'068.38
Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten -1'992'200.00 -7'800.00

Total Geldfluss -282'164.33 3'034'464.88

Bestand flüssige Mittel 01.01. 10'369'906.73 7'335'441.85
Bestand flüssige Mittel 31.12. 10'087'742.40 10'369'906.73

Abnahme flüssige Mittel -282'164.33 3'034'464.88
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Erfolgsrechnung
nach Sachgruppen

RG 2022 Budget 2022 RG 2022 Budget 2022 RG 2022 Budget 2022 RG 2022 Budget 2022 RG 2022 Budget 2022

30 Personalaufwand -2’744’817.03 -3’897’760 -138’567.97 -139’500 -142’354.61 -153’200 -160’477.13 -160’400 -1’700.10 -500

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -2’326’656.38 -2’809’840 -2’789’047.26 -2’426’100 -319’258.96 -437’850 -445’165.14 -420’200 -22’358.75 -21’000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -369’090.45 -380’000 -204’046.13 -269’230 -229’615.98 -206’500 -398’668.69 -420’500 -                      -                      

35 Einlagen in Fonds & Spezialfinanzierungen 0.00 -                      -                      -                      -                      -                      0.00 -                      -27’325.30 -37’500
36 Transferaufwand -3’858’879.46 -3’714’900 -                      -1’000 -                      -                      -52’000.00 -52’000 -                      -                      

37 durchlaufende Beiträge -24’800.00 -12’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

39 interne Verrechnungen -826’285.70 -938’150 -97’656.30 -85’300 -64’945.00 -80’100 -41’417.50 -26’300 -8’799.00 -3’000
Total betrieblicher Aufwand -10’150’529.02 -11’752’650 -3’229’317.66 -2’921’130 -756’174.55 -877’650 -1’097’728.46 -1’079’400 -60’183.15 -62’000

40 Fiskalertrag 6’146’038.57 5’517’400 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

41 Regalien und Konzessionen 30’552.70 28’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

42 Entgelte 3’261’812.91 2’853’500 2’756’784.65 2’577’400 677’691.03 675’500 990’199.61 940’000 30’183.15 32’000
43 Verschiedene Erträge (Finanzertrag SPF) 457.65 -800 -                      1’200 10’967.69 500 -                      -                      -                      -                      

45 Entnahmen aus Fonds & Spezialfinanzierung 0.00 20’000 455’253.01 329’530 53’515.83 187’650 49’218.85 87’400 -                      -                      

46 Transferertrag 1’897’720.56 2’344’300 -                      -                      -                      -                      56’000.00 52’000 -                      -                      

47 durchlaufende Beiträge 24’800.00 12’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

49 interne Verrechnungen 975’513.50 1’092’550 17’280.00 13’000 14’000 14’000 2’310.00 -                      30’000.00 30’000
Total betrieblicher Ertrag 12’336’895.89 11’866’950 3’229’317.66 2’921’130 756’174.55 877’650 1’097’728.46 1’079’400 60’183.15 62’000

Betriebsergebnis 2’186’366.87 114’300 -                      -                      -                   -                      -                      -                      -                      -                      

34 Finanzaufwand -276’192.74 -366’700 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

44 Finanzertrag 484’373.63 509’400 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Finanzergebnis 208’180.89 142’700 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Operatives Ergebnis 2’394’547.76 257’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

38 Ausserordentlicher Aufwand -1.80 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

48 Ausserordentlicher Ertrag 8’007.48 8’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Ergebnis aus Reserveveränderungen 8’005.68 8’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2’402’553.44 265’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Gestufter Erfolgsausweis
Gemeinde Elektrizitätswerk Wasserwerk Abwasserversorgung Flur- und Waldstrassen

Erfolgsrechnung
nach Sachgruppen

Ist 2021 Budget 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2021 Budget 2021

30 Personalaufwand -3’839’349.84 -3’934’350 -69’829.45 -116’450 -131’407.08 -167’700 -130’594.22 -187’000 -946.65 -1’000
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -3’226’819.52 -2’709’100 -2’278’277.35 -2’319’000 -284’794.85 -371’400 -418’023.02 -521’400 -25’760.80 -21’000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -323’637.19 -309’200 -181’330.42 -178’900 -203’422.58 -191’900 -394’496.43 -366’300 -                      -                      

35 Einlagen in Fonds & Spezialfinanzierungen 0.00 -                      -                      -                      -12’202.32 -                      -4’302.91 -                      -28’212.90 -37’000
36 Transferaufwand -3’266’037.43 -3’606’000 -                      -2’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

37 durchlaufende Beiträge -16’800.00 -12’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

39 interne Verrechnungen -919’169.35 -994’750 -90’100.00 -85’300 -66’348.80 -84’200 -41’859.05 -30’300 -5’934.00 -3’000
Total betrieblicher Aufwand -11’591’813.33 -11’565’400 -2’619’537.22 -2’701’650 -698’175.63 -815’200 -989’275.63 -1’105’000 -60’854.35 -62’000

40 Fiskalertrag 5’880’003.04 4’967’400 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

41 Regalien und Konzessionen 82’054.05 79’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

42 Entgelte 3’038’416.89 2’792’200 2’587’225.58 2’407’200 679’448.48 670’000 934’995.63 921’500 30’854.35 32’000
43 Verschiedene Erträge 20.00 -                      3’799.00 -                      4’727.15 500 -                      -                      -                      -                      

45 Entnahmen aus Fonds & Spezialfinanzierung 0.00 20’000 11’162.64 280’250 0.00 130’700 -                      131’500 -                      -                      

46 Transferertrag 2’960’272.76 2’245’650 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

47 durchlaufende Beiträge 16’800.00 12’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

49 interne Verrechnungen 1’006’263.00 1’088’550 17’350 13’000 14’000 14’000 54’280.00 52’000 30’000.00 30’000
Total betrieblicher Ertrag 12’983’829.74 11’204’800 2’619’537.22 2’700’450 698’175.63 815’200 989’275.63 1’105’000 60’854.35 62’000

Betriebsergebnis 1’392’016.41 -360’600 -                      -1’200 -                   -                      -                      -                      -                      -                      

34 Finanzaufwand -202’430.18 -273’200 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

44 Finanzertrag 531’446.22 537’800 -                      1’200 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Finanzergebnis 329’016.04 264’600 -                      1’200 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Operatives Ergebnis 1’721’032.45 -96’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

38 Ausserordentlicher Aufwand -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

48 Ausserordentlicher Ertrag -                      50’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Ergebnis aus Reserveveränderungen -                      50’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 1’721’032.45 -46’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Gestufter Erfolgsausweis
Gemeinde Elektrizitätswerk Wasserwerk Abwasserversorgung Flur- und Waldstrassen
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Erfolgsrechnung
nach Sachgruppen

Ist 2022 Budget 2022 Ist 2022 Budget 2022 Ist 2022 Budget 2022 Ist 2022 Budget 2022 Ist 2022 Budget 2022

30 Personalaufwand -2’744’817.03 -3’897’760 -138’567.97 -139’500 -142’354.61 -153’200 -160’477.13 -160’400 -1’700.10 -500

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -2’326’656.38 -2’811’040 -2’789’047.26 -2’424’900 -319’258.96 -437’850 -445’165.14 -420’200 -22’358.75 -21’000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -369’090.45 -380’000 -204’046.13 -269’230 -229’615.98 -206’500 -398’668.69 -420’500 -                      -                      

35 Einlagen in Fonds & Spezialfinanzierungen 0.00 -                      -                      -                      -                      -                      0.00 -                      -27’325.30 -37’500
36 Transferaufwand -3’858’879.46 -3’714’900 -                      -1’000 -                      -                      -52’000.00 -52’000 -                      -                      

37 durchlaufende Beiträge -24’800.00 -12’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

39 interne Verrechnungen -826’285.70 -938’150 -97’656.30 -85’300 -64’945.00 -80’100 -41’417.50 -26’300 -8’799.00 -3’000
Total betrieblicher Aufwand -10’150’529.02 -11’753’850 -3’229’317.66 -2’919’930 -756’174.55 -877’650 -1’097’728.46 -1’079’400 -60’183.15 -62’000

40 Fiskalertrag 6’146’038.57 5’517’400 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

41 Regalien und Konzessionen 30’552.70 28’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

42 Entgelte 3’261’812.91 2’853’500 2’756’784.65 2’577’400 677’691.03 675’500 990’199.61 940’000 30’183.15 32’000
43 Verschiedene Erträge 457.65 400 -                      -                      10’967.69 500 -                      -                      -                      -                      

45 Entnahmen aus Fonds & Spezialfinanzierung 0.00 20’000 455’253.01 329’530 53’515.83 187’650 49’218.85 87’400 -                      -                      

46 Transferertrag 1’897’720.56 2’344’300 -                      -                      -                      -                      56’000.00 52’000 -                      -                      

47 durchlaufende Beiträge 24’800.00 12’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      

49 interne Verrechnungen 975’513.50 1’092’550 17’280.00 13’000 14’000 14’000 2’310.00 -                      30’000.00 30’000
Total betrieblicher Ertrag 12’336’895.89 11’868’150 3’229’317.66 2’919’930 756’174.55 877’650 1’097’728.46 1’079’400 60’183.15 62’000

Betriebsergebnis 2’186’366.87 114’300 -                      -                      -                   -                      -                      -                      -                      -                      

34 Finanzaufwand -276’192.74 -366’700 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

44 Finanzertrag 484’373.63 509’400 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Finanzergebnis 208’180.89 142’700 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Operatives Ergebnis 2’394’547.76 257’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

38 Ausserordentlicher Aufwand -1.80 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

48 Ausserordentlicher Ertrag 8’007.48 8’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Ergebnis aus Reserveveränderungen 8’005.68 8’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2’402’553.44 265’000 -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      -                      

Gestufter Erfolgsausweis
Gemeinde Elektrizitätswerk Wasserwerk Abwasserversorgung Flur- und Waldstrassen
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Erfolgsrechnung
nach Sachgruppen

Rechnung Budget Rechnung
2022 2022 2021

30 Personalaufwand -3’187’916.84 -4’351’360.00 -4’172’127.24
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -5’902’486.49 -6’114’990.00 -6’233’676.04
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -1’201’421.25 -1’276’230.00 -1’102’886.62
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen -27’325.30 -37’500.00 -44’718.13
36 Transferaufwand -3’910’879.46 -3’767’900.00 -3’266’037.43
37 durchlaufende Beiträge -24’800.00 -12’000.00 -16’800.00
39 interne Verrechnungen -1’039’103.50 -1’132’850.00 -1’123’411.20

Total betrieblicher Aufwand -15’293’932.84 -16’692’830.00 -15’959’656.66

40 Fiskalertrag 6’146’038.57 5’517’400.00 5’880’003.04
41 Regalien und Konzessionen 30’552.70 28’000.00 82’054.05
42 Entgelte 7’716’671.35 7’078’400.00 7’270’940.93
43 Verschiedene Erträge 11’425.34 900.00 8’546.15
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierung 557’987.69 624’580.00 11’162.64
46 Transferertrag 1’953’720.56 2’396’300.00 2’960’272.76
47 durchlaufende Beiträge 24’800.00 12’000.00 16’800.00
49 interne Verrechnungen 1’039’103.50 1’149’550.00 1’121’893.00

Total betrieblicher Ertrag 17’480’299.71 16’807’130.00 17’351’672.57
Betriebsergebnis 2’186’366.87 114’300.00 1’392’015.91

34 Finanzaufwand -276’192.74 -366’700.00 -202’430.18
44 Finanzertrag 484’373.63 509’400.00 531’446.22

Finanzergebnis 208’180.89 142’700.00 329’016.04

Operatives Ergebnis 2’394’547.76 257’000.00 1’721’031.95

38 Ausserordentlicher Aufwand -1.80 0.00 0.50

48 Ausserordentlicher Ertrag 8’007.48 8’000.00 0.00

Ergebnis aus Reserveveränderungen 8’005.68 8’000.00 0.50

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2’402’553.44 265’000.00 1’721’032.45

Gestufter Erfolgsausweis
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Kreditbegehren zu Neubau Badesteg im StrandbadKreditbegehren zu Neubau Badesteg im Strandbad 

5. Kreditbegehren Neubau Badesteg im Strandbad für CHF 145'000.-- infolge
Projektänderung und Vorstellung Grobplanung über Weiterentwicklung des
Strandbads durch Planer Matthias Biedermann

Ausgangslage 
Der Stadtrat hat beschlossen, den Campingplatz beim Strandbad touristisch besser zu nutzen und 
deshalb Dauercamping wie auch Passantencamping zu ermöglichen. Deshalb hat sich im An-
schluss die Arbeitsgruppe «Badi/Camping» mit der Thematik befasst. Schnell wurde klar, dass die 
anderen Bereiche des «Strandbads» auch miteinbezogen werden sollten.  

Daraufhin wurde über den Perimeter «Strandbad Steckborn» - bestehend aus Strandbad mit Lie-
gewiese, Herberge, Kioskwirtschaft, Camping und multifunktionaler Wiese (Zelten, Spielen) - eine 
gesamtheitliche strategische Planung in Auftrag gegeben. Zum einen, weil viele Bereiche sanie-
rungsbedürftig sind und zum anderen um weiteres Potenzial im gesamten Perimeter zu erfassen 
und übergreifend zu optimieren. Auch die Frage, wohin sich das Strandbad in den kommenden 
Jahren entwickeln könnte, wurde durch die beiden Planer Marc Ryf und Matthias Biedermann eva-
luiert. 

Um eine Fehlinvestition zu vermeiden, wurde die im Jahr 2022 geplante Sanierung des Badestegs 
(an der Gemeindeversammlung vom 09. Dezember 2021 bewilligter Kredit über CHF 100'000.--) 
zurückgestellt, bis die Planungsergebnisse vorliegen. 

Ende März 2023 wurde dem Stadtrat die strategische Planung mit Entwicklungsmöglichkeiten des 
gesamten Perimeters «Strandbad» vorgestellt. Mit der Projektstudie hat sich herausgestellt, dass 
der heutige Standort des Badestegs nicht optimal ist. Nachteil des heutigen Standorts ist die 
schwierige räumliche Aufteilung der Gesamtanlage. 
Eine Umplatzierung gegen Osten bietet eine grosse Chance für eine nachhaltige Weiterentwick-
lung der Gesamtanlage. So erhielte das Strandbad einen atmosphärisch besseren Charakter und 
durch die klarere Strukturierung innerhalb des Strandbads könnte sich der Gast schneller orientie-
ren. Der barrierefreie Zugang zum Wasser würde zudem verbessert. Der Badesteg soll neu in der 
Verlängerung zum Haupteingangsweg platziert werden und so die Besucher - sei es als Badegast 
oder als Gastrobesucher - zu einem Spaziergang auf dem Steg einladen.  

Strandbad Steckborn - Neuer Steg in Skizze orange dargestellt. 

 

   

Kreditbegehren zu Neubau Badesteg im Strandbad 
 
 
Der Stadtrat hat sich für die Weiterverfolgung des vorgestellten Projekts ausgesprochen und die 
Detailkostenberechnung für den Bereich Badesteg in Auftrag gegeben. Noch gänzlich offen sind 
zum jetzigen Zeitpunkt die Kosten für die anderen Bereiche. Deshalb hat der Stadtrat eine Grobpla-
nung mit Kostenevaluation für die übrigen Strandbad-Perimeter kürzlich in Auftrag gegeben.  
 
Damit auch die Stimmberechtigten an der «Weiterentwicklung Strandbad» teilhaben können, wird 
Landschaftsarchitekt Matthias Biedermann vom Planungsbüro Chaves Biedermann GmbH aus 
Frauenfeld die Projektstudie über den gesamten Perimeter «Strandbad» an der Gemeindever-
sammlung vorstellen und Fragen beantworten. 
 
 
Neues Kreditbegehren aufgrund Projektänderung 
Die Umplatzierung des Badestegs gegen Osten und die sanften Anpassungen am Gelände für den 
Stegzugang werden mit CHF 145'000.-- inkl. MWST veranschlagt. Auch die Abbrucharbeiten des 
alten Stegs sind darin eingerechnet.  
Eine Sanierung des Stegs am alten Standort wäre nicht sinnvoll, da es die Weiterentwicklung der 
Gesamtanlage hemmen würde. Bei Annahme des vorliegenden Kreditbegehrens wird der bereits 
bewilligte Kredit für die Sanierung des Badestegs von CHF 100'000.-- hinfällig. 
 
 
Antrag des Stadtrates:  
Der Stadtrat beantragt, dem Bruttokreditbegehren über CHF 145'000.-- für den Neubau des Bade-
stegs zuzustimmen.  
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